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Sanierungskonzepte

Energetische  
Haussanierung
Praktische Tipps ab Seite 14

Jubiläum
90 Jahre Tischlerei 
Zwintzscher 
Firmenhistorie, ab Seite 10

Unser Lebensumfeld ist der Ort, 
an dem wir wohnen, arbeiten, 

uns treffen und wohlfühlen. Um 
unsere Stadt lebenswert zu gestalten, 
möchte die Stadt Kiel ein Zeichen für 
Sauberkeit, Umweltbewusstsein und 
Zusammenhalt setzen. Beginnend 
mit dem Aktionstag „Unser saube-

res Schleswig-Holstein“ am 7. März 
wird die Stadtverwaltung bis Os-
tern in vielen öffentlichen Bereichen 
sinngemäß einen Frühjahrsputz 
durchführen, um die Sauberkeit zu 
verbessern und verschmutztes oder 
defektes Stadtmobiliar zu reinigen 
bzw. zu ertüchtigen.
„Aber unsere Stadt lebt auch vom 
Engagement ihrer Menschen – von 
denen, die sich einbringen, Verant-
wortung übernehmen und gemein-
sam dafür sorgen, dass unser Kiel ein 
Wohlfühlort bleibt“, so Oberbürger-
meister Ulf Kämpfer.

Seit fast zwei Jahren organisiert der 
SPD-Ortsverein Hassee Monat für 
Monat die Aktion „Sauberes Has-
see“, um den Stadtteil sauberer zu 
machen. Der nächste Termin findet 
am besagten 7. März statt. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr an der Ecke Rends-
burger Landstraße / Wulfsbrook. Sie 
können gern vorbeikommen und 
mithelfen. Die benötigten Materi-
alien (wie Müllsäcke und Greifzan-
gen) werden bereitgestellt.
Auch in Russee können Sie sich am 
7. März beim Müllsammeln beteili-
gen. Mehr dazu auf Seite 19.� CF

Das nächste Müllsammeln in 
Hassee findet im Rahmen der 
Aktion „Unser sauberes Schles-
wig-Holstein“ am Samstag, 
dem 7. März, statt. 

Demokratieprojekt

Dokumentarfilme 
und geführter 
Stadtteilrundgang
Aktuelle Termine ab Seite 8

„Unser sauberes Hassee“
Monatliches Müllsammeln ist Teil des landesweiten Aktionstags

Action für die 
ganze Familie! 
Über 100 Aktivitäten auf 2.000 qm² 
für euer grenzenloses Spielerlebnis 

ACTION ARENA GmbH • Dieselstraße 7 • 24223 Schwentinental • T:04307 3029994 • www.action-arena.info
Öffnungszeiten: Donnerstag: 15-20 Uhr, Freitag: 15-21 Uhr, Samstag: 10:30-22 Uhr, Sonntag: 11-19 Uhr
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Aus Ideen junger Menschen
kann Neues entstehen
Ortsbeirat Hassee/Vieburg möchte politisches Interesse bei 
Kindern und Jugendlichen stärken

In ausgedünnter Runde „an die-
sem tollen Ort“ führte Bianca 

Schmidt (CDU) als stellvertretende 
Vorsitzende durch die Sitzung.

Verstetigung der Jugendthemen 
Im ersten Tagesordnungspunkt 
(TOP) ging es um die Verstetigung 
der Themen für Kinder und Jugendli-
che im OBR. Den Anstoß dazu hatte 
die erfolgreiche Sitzung vom 18. No-
vember 2025 im Jugendtreff „Station 
113“ gegeben. „Jugendliche stärker 
an das politische Wirken heranzu-
führen – dieser Wille ist in unserem 
OBR deutlich vorhanden“, beton-
te Thorsten Becherer (Grüne). An-
schließend stellte Michael Stich den 
Ortsbeirat Elmschenhagen/Kroog 
vor, wo sich Jugendliche bereits seit 
sieben Jahren dauerhaft beteiligen.
Wie es dazu kam, schilderte Stich 
rückblickend: „Im Mai 2018 haben 
wir festgestellt, dass das Publikum in 
unseren Sitzungen immer älter wird.“ 
Eine besonders fruchtbare Sitzung 
im Jugendtreff am Tiroler Ring, bei 
der Jugendliche ihre Anliegen direkt 

vortrugen, habe den Ausschlag ge-
geben. In der Folge wurde dort ein 
Briefkasten installiert, über den jun-
ge Menschen ihre Themen für kom-
mende Sitzungen einreichen können.
Stichs Botschaft an die Anwesenden 
lautete dabei: „Lasst die Jugendlichen 
ruhig ein bisschen ‚spinnen‘ – ge-
nau daraus kann Neues entstehen.“ 
Dass es sich nicht nur um ‚Spinne-
reien‘ handelt, machten bereits er-
folgreich umgesetzte Beschlüsse in 
Elmschenhagen/Kroog deutlich. So 
konnte eine BMX-Strecke reaktiviert, 
Beleuchtung an unsicheren Orten in-
stalliert sowie ein Dauerstellplatz für 
einen Spielbus mit Spielgeräten um-
gesetzt werden.

„Ich kann nur empfehlen, einen Ver-
such zu starten“, schloss Stich sei-
nen Vortrag. Neben den anwesen-
den OBR-Mitgliedern zeigte sich 
auch Jörg Thonke, Leiter der „Sta-
tion 113“, überzeugt: „Ich kann mir 
das auch für unseren Stadtteil vor-
stellen. Die Jugendlichen müssen 
etwas unterstützt werden, aber das 
liegt auch in unserer Hand.“ So wur-
de einstimmig eine Testphase für ei-
nen dauerhaften TOP für Jugendli-
che beschlossen.

Die 373. Sitzung des Orts-
beirats (OBR) Hassee/Vieburg 
fand im Infozentrum der Müll-
verbrennung Kiel (MVK) statt 
und widmete sich der Jugend 
im Stadtteil.

Klavierkonzert

Am 1. März gibt der Pianist Jan-
Ole Bartnick, Künstlername Jole, 
um 19 Uhr ein Konzert in der 
Michaeliskirche. Zu hören sind 
Eigenkompositionen, aber auch 
bekannte Melodien aus Pop, Mu-
sical und Jazz. 

Lesung und Flötengruppe
Einmal im Monat findet in der 
Liebfrauenkirche die „Andere 
Stunde“ statt, eine Stunde mit 
Musik, Stille und stimmungsvol-
len Texten. Nächster Termin ist 
am 19. März um 17 Uhr. Es mu-
siziert eine Flötengruppe. 

Gedichte & Poetry-Slam
Den Mittwochsvortrag am 18. 
März gestaltet Kai Neubauer mit 
Gedichten und Poetry-Slam. Die 
Veranstaltung ist – wie immer – 
von 10–11 Uhr im Gemeinde-
saal der Michaeliskirche.

Stadtteilfest geplant
Mitarbeitende der Stadtmission 
Mensch möchten am 6. Juni ein 
Stadtteilfest in der Hasseer Stra-
ße ausrichten. Ihre Idee ist, dass 
sich verschiedene ortsansässige 
Firmen, Vereine und Einrich-
tungen präsentieren. Angedacht 
sind Spiele, Livemusik, Pflanzen-
tauschbörse und Straßenfloh-
markt. Weitere Anregungen sind 
erwünscht an stadtteilfesthassee@
stadtmission-mensch.de oder 
unter Telefon 0431/ 26044700.

asb-sh.de/hausnotruf

Mehr Informationen:

Sicher zu Hause.
Geborgen im Alltag.
Mit dem ASB-Hausnotruf
ist Hilfe nur einen
Knopfdruck entfernt.

Rufen Sieuns gerne an:Arbeiter-Samariter-Bund
Regionalverband Kiel

Hamburger Chaussee 9024113 Kiel 0430431 / 661 650

Wir helfen
hier und jetzt.

PIRCH
Dachdeckerei

Preetzer Chaussee 138 · 24146 Kiel-Elmschenhagen 
Tel. 0431/7996049 · info@dachdeckerei-pirch.de

∙ Steildach ∙ Photovoltaik      
∙ Flachdach ∙ VELUX-Partnerbetrieb 
∙ Fassadenbau  ∙ auch Kleinaufträge

Beim „Jugendtreff 113“ können junge 
Menschen ihre Themen für die nächs-

ten OBR-Sitzungen einreichen.
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SEIT 1257

Menschlichkeit 
ist unsere Stärke 
www.stadtkloster.de

DIE PROFESSORENHÄUSER 
Seniorenzentrum am Vieburger Gehölz 

WOHNEN MIT SERVICE 
UND TAGESPFLEGE
 ■ Den Tag in Gemeinschaft genießen mit gesundheits- 
fördernden, musikalischen und gedächtnisfördernden  
Angeboten

 ■ Unterstützung durch qualifizierte Pflege- und  
Betreuungskräfte

 ■ Gemeinsam speisen: Frühstück, Mittag, Kaffee

 ■ Fahrdienst 

Lernen Sie uns an einem  
kostenlosen Probetag kennen! 
Stiftung Kieler Stadtkloster
Professor Weber-Haus 
Brüggerfelde 1
24113 Kiel
Tel.: 0431-6481972
E-Mail: pwh@stadtkloster.de

��������������������������������
������������
���
	�����������������������������
������
�
����
	����������������������������������������		�
�������������������		�������������� ��������­��	�
���­���������

�������������

���������������������������	����	�������
������������
��������������������	������������������	����������
�������	�
����������������
��
������

Aktuelle Verkehrsthemen 
Die Veloroute 10 zwischen Saarbrü-
ckenstraße und Winterbeker Weg soll 
begradigt werden. Start für die Bau-
maßnahmen ist im Mai, sodass die  
90-Grad-Kurve der Vergangenheit 
angehören wird. Für diesen Zeit-
raum wird die Veloroute gesperrt. 
Beim OBR stieß die Beseitigung die-
ser „sehr gefährlichen Ecke“ auf brei-
te Zustimmung. 
Die Schneebeseitigung auf dem Fuß-
weg vom Bahnübergang bis zum Ju-
gendtreff „Station 113“ ist ungeklärt. 
Nachdem die Räumung durch die 
Stadt nicht erfolgte und es viele Be-
schwerden gab, musste das Team 
vom Jugendtreff selbst zur Schaufel 
greifen. Hier bittet der OBR um Klä-
rung bei der Immobilienwirtschaft.

Erfolgreiches Jahr für MVK
Dr. Frank Ehlers von der Müllver-
brennung Kiel (MVK) berichtete 
über das Geschäftsjahr 2025. Dies 
war für die MVK sehr erfolgreich, 
nicht zuletzt durch lediglich einen 
ungeplanten Stillstand, was ein „her-
vorragendes Ergebnis ist“, so der Ge-
schäftsführer. Die seit 1996 in Be-
trieb befindliche Anlage sei in einem 
technisch sehr guten Zustand, sodass 
auch die Emissionswerte am Kamin 

„kein einziges Mal den Grenzwert 
überschritten“, so Ehlers. Im April 
haben Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit, sich die Energie- und 
Umweltdaten 2025 auf der Home-
page www.mvkiel.de anzusehen und 
erläutern zu lassen.
Beim OBR stellte Ehlers bereits ein 
paar Zahlen vor. Im vergangenen 
Jahr war die Anlage voll ausgelastet 
mit der Verbrennung von 145.000 
Tonnen Abfall, wobei 40.000 t aus 
der Landeshauptstadt stammten. 
Hiermit konnte eine Rekordmen-
ge von 229.000 MWh an Fernwär-
me erzeugt werden – 2024 waren es 
223.145 MWh.	
Die nächste OBR-Sitzung findet am 
17. März um 19.30 Uhr bei der Stif-
tung Drachensee statt.� CK
 

Das Ende einer 
gefährlichen 
Ecke: Die Velo-
route 10 wird ab 
Mai begradigt 
und dafür ge-
sperrt. 
Fotos: 
Christina Kreyenberg

Dr. Frank Ehlers, Geschäftsführer der 
Müllverbrennung Kiel, stellte die aktu-
ellen Zahlen vor.�
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Skatspielen um die Ecke
Im VfB-Vereinsheim treffen sich drei Skatrunden an unterschiedlichen Wochentagen

Skat ist eine urdeutsche und dem-
entsprechend ernste Angelegen-

heit. Es gibt einen festen Regelsatz – 
international einheitlich und damit 
tauglich für weltweite Turniere. 
Letzte Instanz bei der Durchsetzung 
der regelgerechten Spielweise ist das 
Internationale Skatgericht ISkG, das 
selbstverständlich auch einen eige-
nen Präsidenten hat.
Skat ist der Inbegriff des anspruchs-
vollen Zeitvertreibs. Millionen von 
Menschen spielen das Kartenspiel 
mehr oder weniger regelmäßig.
Wie lange es den „Skat-Club Kieler 
Förde – Waldwiese“ im VfB-Club-
heim schon gibt, das weiß keiner so 
recht zu sagen. Auf jeden Fall schon 
sehr lange. Denn die Anfänge hat 
niemand der derzeit Aktiven mehr 
miterlebt.
So viel ist bekannt, wie sich Franz 
Heckroth erinnert: „Früher waren 
wir ein eingetragener Verein und 
Mitglied im Landesskatverband. Das 
war so bis Mitte der 70er-Jahre. Ge-
nau weiß das aber niemand mehr.“ 
Die ältestgedienten Mitglieder sind 
seit bald 30 Jahren dabei, Alterspräsi-
dent Kurt (90) z. B. seit 1997 und Uli 

sogar schon seit 1996. Im Grunde ist 
es auch egal. Was zählt, sind Punkte 
und nicht Jahreszahlen.
Und noch etwas weiß Franz zu be-
richten: Die geschnitzte Holzta-
fel, mit der der Skat-Club zu sei-
nem Preisskat lädt, wurde einst von  
Kalli Gruber geschaffen, einem be-
gnadeten Schnitzmeister aus dem 
Kieler Süden – demselben Künst-
ler, dem wir ursprünglich auch die 
auffälligen Holzstraßenschilder im 
„Grünen Herzen“ verdanken.
Durchweg ältere Semester treffen sich 
allwöchentlich im VfB-Clubheim 
zum Kräftemessen in Deutschlands 
wohl beliebtestem Kartenspiel. Zwar 

sind nicht mehr alle gut zu Fuß, aber 
die grauen Zellen sind topfit. Wie bei 
vielen Clubs und Vereinen schnappt 
langsam, aber sicher auch hier die 
Falle der Überalterung zu. Zudem 
ist der Skat-Club beinahe eine rei-
ner Männerveranstaltung. Beinahe 
aber nur, denn das Vereins-Küken 
Ute Raddatz im zarten Alter von 
70 Jahren ist nicht nur die Jüngste, 
sondern auch einzige Weiblichkeit. 
Wie es sich anfühlt, ganz allein un-
ter so vielen Männern? „Gut!“, sagt 
sie. „Ich bin die Henne im Korb.“ So-
wieso gehe es hier schließlich nicht 
um Männlein oder Weiblein, son-
dern um Buben und Asse und wie 

damit höchstmöglich gepunktet wird.
Auf akribisch geführten Listen sind 
horrende Punktesummen notiert. 
Wie soll ein Einsteiger da jemals in 
höhere Sphären aufsteigen? Aber kei-
ne Sorge: Das sind Jahresleistungen. 
Da kaum jemand einen Spieltermin 
auslässt, kommt einiges zusammen.
Wenn sich die etwa 12–15 aktiven 
Skatspieler einmal pro Woche don-
nerstagabends im VfB-Heim an der 
Waldwiese treffen, dann geht es recht 
schnell zur Sache. Die Tische werden 
ausgelost und es geht nahtlos in die 
erste Runde.
„Wir haben ja nicht so viel Zeit“, er-
klärt Hartmut und meint damit die 

Als im Jahre 1813 das Skatspiel 
das Licht der Welt erblickte, da 
konnte noch niemand ahnen, 
dass dieser Zeitvertreib mal den 
direkten Weg ins Verzeichnis 
des Immateriellen UNESCO-
Welterbes antreten würde.

Diesmal nur drei Spieltische, weil sich der Reporter nicht getraut hat mitzuspielen. Der „Skat-Club Kieler Förde – Waldwiese“ 
ist eine von drei Skat-Spielvereinigungen, die sich regelmäßig im VfB-Vereinsheim treffen.� Foto: Jens Uwe Mollenhauer

ARISTOTELES

Wir sorgen vor.

Wir sind für Sie da.  
Telefon  04 31. 6 11 30 

Gestalten Sie Ihren Abschied selbstbestimmt. 
Lassen Sie uns gemeinsam vorsorgen. Ihr „letzter Wille“ ist uns wichtig.
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drei folgenden Stunden intensiven 
Skatspiels. Auch wenn hier keine Zeit 
verschwendet wird, ist es Hartmut 
doch wichtig, darauf hinzuweisen, 
„dass wir in erster Linie Spaß haben 
wollen. Wir sind nicht die verbisse-
nen Skatspieler, sondern uns kommt 
es auf die Geselligkeit an.“ Das kann 
der aufmerksame Beobachter durch-
aus bestätigen. Wo die harten Kno-
chen sich schweigend am Spieltisch 
gegenübersitzen würden, herrscht 
hier eine lockere Stimmung. Kaum 
ein Spielzug bleibt von den Mitspie-
lern unkommentiert.
Einzige Sorge ist der fehlende Nach-
wuchs. Gern würden Hartmut und 
die übrigen Spieler ein paar neue 
Teilnehmer begrüßen. „Das ist ganz 
unkompliziert. Jeder kann kommen. 
Und wenn mal einer kommt, kann er 
eine Runde mitspielen. Außer Kon-
kurrenz natürlich.“
Auch dem KIEL LOKAL-Repor-
ter wurde sofort nahegelegt, die-
sen Abend doch mal mitzuspielen.
Doch die letzte halbwegs erfolgrei-
che Skatpartie lag bei ihm schon 
Jahrzehnte zurück. Das unvermeid-
liche Drama mit ansehen zu müs-
sen, mochte er den „Kampfspielern“ 

vom Förde-Skatclub dann doch nicht 
antun.
Wie viel kostet übrigens der Spaß? 
Gerade einmal 100 Euro im Jahr. Da-
für wird einiges geboten. Von die-
sem Geld wird vierteljährlich ein 
Preisskat ausgetragen. Selbstver-
ständlich gehören auch jedes Jahr 
das Grünkohl- und das Spargeles-
sen zum festen Programm. Und für 
den jeweiligen Monatsbesten gibt es 
ein Präsent. Wer also wirklich gut 
spielt, kann hier sogar ein bisschen 
Plus machen.
Die Getränke stehen während des 
Spiels auf den ansonsten unbenutz-
ten Stühlen. Das hat sich bewährt. 
Zu leicht würde im Eifer des Ge-
fechts ein Trinkglas umgerissen. 
Nachschub bringt Mona. Kurt fin-
det: „Sie ist der Lichtblick eines Skat-
abends.“ Da hat er natürlich recht. 
Doch wer auf Kurts Punktestand 
schaut, der ahnt, dass es für Kurt 
noch mehr Lichtblicke gibt.
Spielabende haben im VfB-Vereins-
heim eine große Tradition, vielleicht 
liegt es an der ungezwungenen At-
mosphäre und dem freundlichen 
Entgegenkommen des Betreibers 
und des Personals. Und so ist der 

Skat-Club Kieler Förde nicht die ein-
zige Spielvereinigung, die regelmäßig 
vor Ort anzutreffen ist. Ein weite-
rer Skat-Club kommt jeden Mon-
tag und ein dritter zweiwöchentlich 
an Dienstagen.
Hinzu kommt die Doppelkopf-Run-
de, die mittwochs ihr Stelldichein 
gibt (KIEL LOKAL berichtete). 
Wer unter der Woche abends am 
Vereinsheim vorbeikommt, wird also 

sehr wahrscheinlich immer Licht im 
Saal sehen – und begeisterte Men-
schen beim Kartenkloppen.
Kontakt zum Skat-Club Kieler För-
de: fc.heckrodt@gmx.de. Treff ist 
jeden Donnerstag um 18 Uhr im 
VfB-Heim Waldwiese. Zu allen 
Spielvereinigungen kann selbstver-
ständlich über das VfB-Vereinsheim 
(Hamburger Chaussee 79) Kontakt 
aufgenommen werden. � JM

Sicherlich rund 700 Jahre Skaterfahrung auf einem Gruppenfoto. Der Schnitzmeister 
der Preisskat-Holztafel schuf auch die Straßenschilder im „Grünen Herzen“.�  
�  Foto: Hartmut Eichelberg
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Aus der Geschichte lernen
Die nächsten Veranstaltungen des Demokratieprojektes der Michaeliskirche

Sie profitieren dabei von einer 
erschreckenden Geschichtsver-

gessenheit. Und es gelingt ihnen so-
gar, Populismus und Ressentiments 
in Wahlerfolge umzumünzen. Die 
Geschichte hat gezeigt, dass das erste 
Opfer der demokratischen Macht-
erlangung die Demokratie selbst ist.
Um dies zu verhindern, haben sich 
Engagierte im Demokratieprojekt der 
Michaelis-Gemeinde zusammenge-
funden. Seitdem vergeht kein Monat, 
in dem nicht öffentliche Rundgänge 
zu historischen Orten des Stadtteils, 
Workshops, Filmabende und Info-
veranstaltungen stattfinden.

Ausstellung über Rose Ausländer
Vom 8. März an bis voraussichtlich 
Ostern wird der Kirchenraum Mi-
chaelis im Zeichen der deutsch-jü-
dischen Lyrikerin Rose Ausländer 
(1901–1988) stehen. Sie stammt aus 
Czernowitz in der Bukowina (da-
mals Österreich-Ungarn, heute West- 
ukraine), seinerzeit ein Schmelztie-
gel der Kulturen.
Zu Kriegszeiten geriet sie zuerst in 
die Fänge der Sowjets und wenig 
später der Nazis. Nur durch gro-
ßes Glück entging sie dem Massen-

mord an den Juden. Erst vor rund 
50 Jahren begann sich eine breitere 
Öffentlichkeit für ihre Lyrik zu in-
teressieren, in der sie u. a. ihr in der 
NS-Zeit erlittenes Leid und Kriegs-
trauma verarbeitet. Ihr widmet das 
Demokratieprojekt die Ausstellung 
der Friedensbibliothek Berlin.

Zwei Dokumentarfilme
Zwei weitere Veranstaltungen blei-
ben in der Region. Im Dokumentar-
film „Herr Zwilling und Frau Zucker-
mann“ am 18. März berichten zwei 
Zeitzeugen über ihr Leben Ende der 
1990er-Jahre in Czernowitz. Beide 
verbindet ihre deutsche Sprache und 

das gemeinsame jüdische Schicksal.
Gar nicht weit entfernt für die 
meisten Menschen, aber jenseits 
des Wahrnehmungshorizonts lag 
Transnistrien – 1941 bis 1944 un-
ter rumänischer Herrschaft. Diesem 
Landstrich samt seinen Abgründen 
widmet sich am 22. März der Do-
kumentarfilm „Vergessener Holo-
caust  – Eine Reise nach Transnis-
trien“. Dazu sind ein einleitender 
Vortrag und Musik geplant.

Geführter Stadtteilrundgang 
Auch am Kieler Süden ging die Ge-
schichte nicht vorbei, sondern sie 
hat ihre Spuren hinterlassen. Kiel 

war nicht nur eine Wiege des de-
mokratischen und sozialen Auf-
bruchs nach 1918, sondern auch 
ein Ort der NS-Volksgemeinschaft 
sowie des demokratischen Neube-
ginns nach 1945.
Die Stadtteilrundgänge „Wege ge-
gen das Vergessen“ werden auch in 
diesem Jahr wieder vom Historiker 
Klaus Dieter Hein-Mooren angebo-
ten, der durch eigenes Quellenstu-
dium die Geschichte lebendig wer-
den lässt. Der nächste Spaziergang 
findet am Samstag, dem 21. März, 
um 14 Uhr statt.
Spannend wird es auch in den Fol-
gemonaten. So wird am 6. Mai ein 

Während nur noch wenige 
Zeitzeugen aus erster Hand 
über die Gräueltaten der 
Nationalsozialisten berichten 
können, stehen Rechtsextreme 
in Deutschland und weltweit 
wieder in den Startlöchern.

www.henschel-bönig.de Hamburger Ch. 198
henschel-boenig@t-online.de 24113 Kiel

Dachdeckerei
GmbH&Co KGBönig

Henschel

88 88 88 5

Das Hasseer Demokratieprojekt führt am 8. und 22. März zwei Dokumentarfilme im Gemeindesaal vor.	� Foto: Carsten Frahm
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Lassen Sie uns gemeinsam Ihren 
Traumgarten planen und mit 
außergewöhnlichen Ideen exklusive 
Ergebnisse erzielen. 
Wir helfen Ihnen gerne bei der 
Pflege und der Gestaltung Ihres 
Gartens – sprechen Sie uns an.

Garten- und Landschaftsbau  
in Kiel und Umgebung

Grothe Gartenbau
Speckenbeker Weg 80, 24113 Kiel, Mobil 0173 6222603
hallo@grothe-gartenbau.de, www.grothe-gartenbau.de

Wir sind 
ausgezeichnet!

Über 300 Kunden 
vertrauen uns.

26
SEIT

Wenn bei der Anschlussfi nanzierung 
etwas falsch läuft bei den jetzt 
steigenden Zinsen, wird die Immobilie am 
Ende vielleicht doch teurer als erwartet.
Lassen Sie sich deshalb von mir beraten 
und vermeiden Sie einen viel zu teuren 
Kredit. 

Hans-Peter Westphal.Bankfachwirt

Finanzierungen – unabhängig, individuell, kompetent

Partner der:

Exerzierplatz 7 • 24103 Kiel • Telefon • 0431/640 1 640
info@h-p-westphal.de • www.h-p-westphal.de

Hans-Peter Westphal.Bankfachwirt

Finanzierungen – unabhängig, individuell, kompetent

Partner der:

Exerzierplatz 7 • 24103 Kiel • Telefon • 0431/640 1 640
info@h-p-westphal.de • www.h-p-westphal.de

vor Ort &
am Exerzierplatz 

persönlich
für Sie da!Scannen & 

Beratungster-
min anfragen

TERMINE IM MÄRZ 2026

Sonntag, 8. März, 10 Uhr
Michaeliskirche, Schleswiger Straße 42
Eröffnung der Ausstellung  
„Wirf deine Angst in die Luft“ über Rose Ausländer
Rundgang zu folgenden Öffnungszeiten:  
Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10–12, Dienstag von 14–16 Uhr, 
Sonntag im Anschluss an den Gottesdienst und  
nach Absprache zu weiteren Zeiten

Sonntag, 8. März, 16 Uhr
Michaelis-Gemeindesaal, Schleswiger Straße 57
„Im Raum zwischen Angst und Mut“,  
Konzert der Basement-Band

Mittwoch, 18. März, 19 Uhr
Michaelis-Gemeindesaal
Dokumentarfilm „Herr Zwilling 
und Frau Zuckermann“ 

Samstag, 21. März, 14 Uhr
Start: Waldwiesen-Residenz, Von-der-Goltz-Allee 2
Stadtteilrundgang  
„Wege gegen das Vergessen“
Anmeldung erforderlich 
im Gemeindebüro, Telefon 0431 / 682785

Sonntag, 22. März, 16 Uhr
Michaelis-Gemeindesaal
Dokumentarfilm „Vergessener Holocaust –  
Eine Reise nach Transnistrien“ mit einleitendem  
Vortrag und Musik

Film über die Nachfolgeorganisa-
tion der gesichert rechtsextremis-
tischen AfD-Jugendorganisation 
und ihre Köpfe gezeigt. Am 27. Mai 
geht es in einem Vortrag um völ- 

kische Siedler, die auch im unmit-
telbaren Kieler Umland teilweise 
mit Biolandwirtschaft und Selbst-
versorgung ein ländliches Idyll vor-
täuschen.� JM

Demokratieprojekt Kiel Hassee

Stadtteil-
  rundgange

Vortrage und 
Workshops

          AG 
     O�entlich-
keitsarbeit

                Film
          und    

Diskussion     

Lesungen und 
Kultur (Musik)

.. ..

..

Carsten Frahm Verlag  
Alte Eichen 1, 24113 Kiel 
www.kiellokal.de  
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Gute Adresse für Handel und Gewerbe 
Serie mit Archivfotos aus dem Kieler Süden. 

Teil 81 über das Gewerbegebiet Hassee

1965: Richtfest beim Bau des Kleiderwerks Hettlage & Lampe (Hela), 
Rendsburger Landstraße 206–208.

Heute befinden sich an der Stelle ein Discounter und ein Getränkemarkt.
In zweiter Reihe liegen die Polizeistation Hassee und weitere Firmen.

Das Gewerbegebiet Hassee ist 
eines der mittelgroßen Gewer-
begebiete in Kiel. Es umfasst 
die Rendsburger Landstraße, 
den Speckenbeker Weg, den 
Seekoppelweg und den Haß-
berg. Hier sind unterschiedlich 
große Firmen aus verschie-
densten Branchen angesiedelt. 

1968: In dieses Bürogebäude am Seekoppelweg 9 ist ein 
Reinigungsunternehmen eingezogen.

1961: Bei der Erschließung 
des Gewerbegebiets wurden 
die Baracken abgerissen. 
Sie wurden 1943 für das 
„Arbeitserziehungslager 
Nordmark“ errichtet und nach 
dem Zweiten Weltkrieg als 
Wohnkolonie Rendsburger 
Landstraße 243 als 
Flüchtlingsunterkunft genutzt.	
 
Fotos: Stadtarchiv Kiel
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1979: Papier- und Schreibwarengroßhandel Rix & Iwersen am 
Speckenbeker Weg 130. Auf dem Gelände sind heute mehrere 
Firmen tätig.

1969: Kloppenburg-Neubau 
an der Ecke Rendsburger 
Landstraße / Speckenbeker 
Weg. Seit einigen Jahren hat 
hier ein Medizinisches Labor 
seinen Sitz.
Von den 8.000 m² großen 
Lagerhallen ist die Hälfte frei 
und kann angemietet werden.

HIER KÖNNTEN 
IHRE FOTOS STEHEN!

Wenn Sie auch alte  
Fotos haben, die Sie hier 

abdrucken lassen möchten,  
rufen Sie uns an: 

Telefon  
0431 / 26 09 32 41

LBU REAL. BUSINESS PARK KIEL

Der moderne Businesspark zentral im Gewerbe-
gebiet Wittland im Westen von Kiel bietet vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten:

• fl exible Mietangebote in allen Bereichen

• Lager-, Storage- und Gewerbefl ächen 

• Konferenz- und Besprechungsräume

• ca. 200 Parkplätze und gute 
Anbindung zur Autobahn

IHR KONTAKT:

Jan-Kay Rohde
T 0431 24714790
M 0162 2852554
j.rohde@lbu-real.de

LBU REAL. BUSINESS PARK KIEL
Wittland 2–4 | 24109 Kiel | www.lbu-real.de

FREIE 
FLÄCHEN

Standort
Rendsburger 
Landstr. 215

Kie l  II

LB
U 

Business Park
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Eine Kieler Erfolgsgeschichte
Zum 90-jährigen Bestehen der Tischlerei Zwintzscher, 60 Jahre davon im Gewerbegebiet Hassee

Alles begann mit Ernst Zwintz-
scher: Als Handwerksbursche 

begab er sich 1928 auf die Walz 
und erhielt nach seiner Rückkehr 
den begehrten Job als Hausdiener 
bei Karstadt. Sein erstes Projekt als 
Tischler sollte die Einrichtung der 
Wohnung seines Bruders sein: „Dat 
Bökerschapp weer mien Meister-
stück“, erinnerte er sich später stolz. 
Der Meisterbrief von 1935 mit Prä-
dikat „Auszeichnung“ öffnete die 
Türen für alles, was folgen sollte. 
1936 machte Ernst sich selbstständig 
und gründete seine Tischlerei im 
Stadtfeldkamp, die Geburtsstunde 
von Zwintzscher | Kiel. Die Aufträ-
ge folgten. Schon nach zwei Jahren 
wuchs die Mitarbeiterzahl von einem 
auf fünf.
Der Krieg unterbrach den jungen 
Erfolg jäh. Von 1939 bis 1942 diente 
Ernst in der Polizeireserve, 1942 folg-
te die Einberufung zur Wehrmacht. 
In seiner Abwesenheit musste seine 
Werkstatt einem regimetreuen Par-
teimitglied übergeben werden. Nach 

Kriegsende, als Kiel in Schutt und 
Asche lag, kehrte Ernst verwundet 
zurück. Doch er zögerte nicht lan-
ge. Mit viel Fleiß, Entschlossenheit 
und Liebe machte er sich ans Auf-
räumen, baute seine Firma Schritt 
für Schritt wieder auf.
Der Betrieb wuchs rasch. Mit der In-
neneinrichtung des WMF-Geschäfts 
in Kiel begann die Spezialisierung 
auf Ladenbau. Bald folgten Apothe-
ken in ganz Schleswig-Holstein. Die 
Werkstatt im Stadtfeldkamp reichte 
nicht mehr aus. So ging es 1965 in 
das Hasseer Gewerbegebiet im See-
koppelweg. Das Gelände – fünfmal 
so groß wie das bisherige – eröffnete 
Platz für weiteres Wachstum. Immer 
mehr Mitarbeiter wurden gebraucht, 
Ernsts Tochter Liesel übernahm die 
Verwaltung, ihr Mann Dieter, späte-
rer Geschäftsführer des Unterneh-
mens, baute die Werksvertretung für 
Falttüren und -wände in Schleswig-
Holstein auf – der Grundstock für die 
heutige „Werksvertretung und Ver-
trieb für Trennwandsysteme“.

Ernst und Dieter sowie der langjähri-
ge Mitarbeiter Günter Lühr aus Has-
see setzten alles daran, den Namen 
Zwintzscher | Kiel zu etablieren. Mit 
Erfolg! 1991 musste angebaut, drei 
Jahre später der Maschinenraum er-
weitert werden.
Die Enkel Mathias, Andreas und 
Thomas stiegen nach und nach in 
das Unternehmen mit ein und brach-
ten neue Impulse in die fortlaufen-
de Entwicklung. Sie riefen die Sparte 
Schiffsausbau, „Zwintzscher | Ship“, 
ins Leben und stellten sicher, dass 
die technische Ausstattung des Un-
ternehmens stets auf dem neuesten 
Stand blieb. So schufen sie die Vo-
raussetzungen dafür, immer mehr 
Leistungen anbieten zu können.
Eine zentrale Rolle spielen seit je-
her aber nicht nur Innovation und 
Wachstum, sondern vor allem auch 
die Nachwuchsförderung. Schon 
Ernst Zwintzscher war Lehrlingswart 
der Innung und von 1954 bis 1973 
Vorsitzender des Berufsbildungsaus-
schusses Schleswig-Holstein. 

Die Geschichte des Kieler 
Tischlereiunternehmens ist 
eine Geschichte voller Hand-
werk, Durchhaltevermögen 
und stetiger Entwicklung.

1928: Bevor Ernst Zwintzscher seine 
Zimmerei gründete, begab er sich für 
zwei Jahre auf die Walz.

Durch den Umzug 
ins Gewerbegebiet 
Hassee wurde das 
Firmengelände 
fünfmal so groß wie 
zuvor. Das eröffnete 
Platz zum Wachs-
tum. 
Fotos: Zwintzscher

1965:
Der Neubau  
im Seekoppelweg

1945: Erste Werkstatt im Stadtfeldkamp

1965: Umzug in die neue Werkstatt
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Neun Jahrzehnte individuelle Maßarbeit
Am 1. März 2026 feiert Zwintzscher | Kiel aus Hassee 90-jähriges Bestehen. 

Was über drei Generationen 
gewachsen ist, zeigt sich in 

jedem Detail: Präzision, Ideen und 
der Mut, immer wieder neue Wege 
zu gehen. Aus dem Innenausbau von 
Läden und Apotheken in den Nach-
kriegsjahren ist ein breit aufgestell-
tes Leistungsspektrum auf höchstem 
qualitativen und technischen Niveau 
entstanden.
Zwintzscher | Kiel realisiert komple-
xe, individuelle Möbellösungen für 
Wohn- und Geschäftsräume.
Unter Berücksichtigung verschiedens-
ter Ansprüche begleitet das Tischlerei-
unternehmen seine Kundinnen und 
Kunden während der gesamten Pro-
jektentwicklung und -realisierung. 

Der vielschichtige Laden- und Apo-
thekenbau gehört noch immer zu den 
Schwerpunkten – aber auch die Kon-
zeption, Planung und Umsetzung von 
Empfangsbereichen, Praxen, Kanzlei-
en oder Richtersälen stehen im Fokus.
Jedes Projekt stellt eigene Anforde-
rungen und ist einzigartig: Unter-
schiedlichste Materialien und For-
men werden kombiniert, spezifische 
technische Vorgaben berücksichtigt. 

Dabei gilt es, Ansprüche, Bauabläufe 
und logistische Herausforderungen zu 
koordinieren. Letztere gestalten sich 
im Schiffbau mit ihren besonderen 
Sicherheitsvorgaben und aufwendi-
gen Transportwegen noch kniffliger 
als an Land.
Aufgaben, die das Unternehmen pro-
fessionell und verlässlich löst. Damals 
und heute. Seit 90 Jahren schafft der 
Familienbetrieb Räume, die so indi-

viduell sind wie die Menschen, die 
sie nutzen.

Heute, exakt neun Jahrzehnte 
nach der Gründung, verbindet 
Zwintzscher | Kiel Tradition 
mit modernem Anspruch.

1991: Richtfest des Anbaus am Seekoppelweg

Bis heute bildet der Meisterbetrieb 
als Ausbildungsstätte qualifizierten 
Nachwuchs für das Tischlerhand-
werk aus.
Inzwischen liegt Zwintzscher | Kiel 
in den Händen der drei Enkel. „Ge-
meinsam mit über zwanzig tollen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
führen wir die Leitidee unseres Groß-
vaters – Individualität, Menschlich-
keit und Beständigkeit – weiter“,  so 
der Geschäftsführer Mathias Jöhnck. 
„Und: Die Geschichte ist noch lange 
nicht zu Ende geschrieben. Ein Nach-
folger steht in den Startlöchern.“

1979:  
Bullis als Firmenflotte

Einige Referenzarbeiten aus den 
1960er-Jahren: Hotel- und Gastro-
nomieausstattungen und Ladenbau 
für Apotheken.

Der Familienbetrieb wird heute in 
dritter Generation von den Brüdern 
Andreas, Mathias und Thomas Jöhnck 
(von links) geführt.

Ernst Zwintzscher GmbH & Co. KG
Seekoppelweg 8
24113 Kiel
Telefon 0431 / 696 94-0
www.zwintzscher.com
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Die Vorzüge des langen Winters erkennen
Inspirationen für einen anregenden, erholsamen und nachhaltig prägenden März

Wind, noch immer eisige Tem-
peraturen und kahle Äste. 

Das Osterfest noch fern und den-
noch Wochen, die hier und jetzt 
vor Ihnen liegen – lang und leer 
beziehungsweise bisher nur gefüllt 
mit Alltag und dessen notwendigen 
Terminen?
Wir zeigen Ihnen, wie Sie dennoch 
eine gute Zeit verbringen und die 
Wartezeit auf den Frühling in prä-
gende Stunden verwandeln.
Lesen Sie dazu unsere ausgewählten 
Tipps für den Monat März und las-
sen Sie sich zu so manch schönem 
Erlebnis inspirieren.

Kunst in der Kunsthalle erleben
Seit September 2023 ist sie zwar we-
gen Sanierungsarbeiten, die noch 

bis ins Jahr 2029 andauern sol-
len, geschlossen. Dennoch fin-
den in schmalerem Umfang Aus-

stellungen der Kunsthalle statt 
– wie zum Beispiel die farbinten-
sive Videoinstallation „Electro-
magnetic Brainology“ des chinesi-
schen Künstlers Lu Yang. Noch bis 
zum 15. März kann diese von 6–0 
Uhr im Glasvorbau der Kunsthal-
le zu Kiel, Düsternbrooker Weg 1, 
besichtigt werden. Am 1., 8. und 
15. März findet jeweils von 11–12 
Uhr eine Führung zur Ausstellung 
statt. Am 6. März lädt die Kunsthal-
le außerdem von 15 bis 16.30 Uhr im 
Rahmen der Ausstellung zu einem 
ebenfalls kostenlosen Kunstgespräch 
für Blinde und Sehbehinderte ein.

Ab ins Kino und Vorhang auf
Sie gehören zu den Krimifans, die all-
sonntäglich um 20.15 Uhr den Tat-
ort oder Polizeiruf 110 im Fernsehen 
schauen? Dann tauschen Sie die hei-
mische Couch doch mal gegen die  
Kinobar des Studio Filmtheaters ein 

Fastenzeit, Ende des Winters 
und vor allem kalte, graue Tage 
bei nach wie vor noch erstarrter 
Natur: Der März ist wahrlich 
ein Monat, der nicht gerade 
leicht um die Ecke kommt.

Noch bis zum 15. März zeigt die Kunsthalle zu Kiel ein letztes Mal vor Beginn der 
Bauarbeiten Kunst im Glasvorbau: Electromagnetic Brainology.�  
� Foto: 4 Pop-up Kunsthalle zu Kiel, Electromagnetic Brainology. Copyright: Lu Yang, Jan Brockhaus

Aus der Region – für die Region
Unsere Heimat – echt & gut

Mo.–Sa. 7.00 – 21.30 Uhr Folgt uns auf Instagram: edeka_muenster_kielHamburger Chaussee 178 · 24113 Kiel · Tel. 0431/68 23 13

ERLEBEN SIE ECHTEN GENUSS AUS DER 
TRADITIONELLEN BRENNEREI SALZGEBER

Entdecken Sie die Speziali -

täten der Brennerei und probieren 

Sie ausgewählte Spirituosen direkt 

bei uns im Markt.

Freuen Sie sich auf einen Abend 
mit Verkostung und Snacks – 
Anmeldung an der Information, 
Teilnahme 20 €, nur 15 Plätze!

Herzliche
Einladung
zur Geschmacksreise
am 20.03. um 20 Uhr 

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
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und genießen Sie die spannenden 
Detektiv-Serien auf Leinwand in be-
sonderer Atmosphäre. In der Regel 
jeden Sonntag um 20.15 Uhr lädt 
das Kieler Traditionskino nämlich 
zu diesem besonderen Event in die 
Wilhelminenstraße 10 ein. Eine Re-
servierung ist nicht nötig.
Übrigens: Auch sonst bietet das Stu-
dio Filmtheater seinen Besuchern 
und Besucherinnen neben dem klas-
sischen Kinoprogramm ein paar be-
sondere Veranstaltungen.
Am 20. März können Sie den Film 
„Sideways“ mit Popcorn, frisch ge-
backenem Flammkuchen und einer 
exklusiven Roséwein-Verkostung er-
leben. Tickets zu 49 Euro pro Per-
son erhalten Sie beim Kronshage-
ner Weinexperten Jörgen Petersen 
& Sohn unter www.joergen-petersen. 
com/events/buchung.
Auch das Metro Kino im Schloss-
hof begeistert neben seinen Film-
vorführungen regelmäßig mit Live-
Veranstaltungen. Worauf Sie sich 
unter anderem freuen können? Am 
22. März, 14.30 Uhr, auf den Fami-

lienzauberworkshop für Menschen 
von fünf bis 105 mit Jan Marten-
sen. Tickets à 12 Euro gibt es im  
Metro Kino, CITTI-PARK und in 
der Bücherei Liesegang.

Spirituosen-Verkostung
Lust auf erlesene Tropfen? Auch im 
Kieler Süden kann verkostet werden: 
Edeka Münster lädt am 20. März 
um 20 Uhr zu einer Geschmacks-
reise in sein Ladenlokal in der Ham-
burger Chausee 178 ein. Freuen Sie 
sich auf ausgewählte Spirituosen der 
Allgäuer Brennerei Salzgeber sowie 
auf Snacks. Die Teilnahme ist auf 15 
Plätze limitiert. Tickets gibt es bei  
Edeka Münster à 20 Euro pro Person.

Sich einfach glücklich schwitzen
Sich selbst etwas Gutes tun: Wann 
geht dies besser als im März, wenn 
die Natur noch so gar nicht nach 
draußen lockt?
Der Besuch in einer Sauna oder 
Therme sorgt nicht nur für Entspan-
nung, sondern stärkt auch gleichzei-
tig das Immunsystem.� AB

Wenn es draußen grau in grau ist, macht es besonderen Spaß, im gemütlichen 
Kinosaal in spannende, lustige oder romantische Filmwelten abzutauchen.

Einladung 
zur Informationsveranstaltung

04.03.26, 18.00 Uhr
Gaststätte zur guten Quelle, Helmut Krink, 

Königsförder Weg 11, 24109 Kiel

Enpal Solarkonzept  

Vorstellung Wärmepumpe 

Informieren Sie sich kostenlos über die Möglichkeiten
dieser Energielösungen.

Ich freue mich auf Ihren Besuch!
Markus Reinthaler
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www.facebook.com/sumsumkiel · www.sumsum-kiel.de
Krummbogen 77 · 24113 Kiel · Fon (0431) 600 67 96

Dein 
Geburtstag

 im 
SumSum

GeburtstagGeburtstagGeburtstagGeburtstagGeburtstagGeburtstag

SumSumSumSumSumSum
Reserviere hier 
online deinen 
Geburtstags-
tisch für deine 
Feier bei uns.

Hier gelangen 
Sie zu noch mehr 
Veranstaltungs
tipps

Lust auf Frühling?
Lesen Sie auf www.kiellokal.de 
in unserem Artikel „Holder, hol-
der Frühling“, auf welchen Märk-
ten Sie sich bereits im März  auf 
das Frühjahr einstimmen können.
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Welche Sanierung  
ist am effektivsten?
Energieberater stellt Sanierungskonzepte für  
fünf Haustypen in Hammer vor

Am 3. Februar haben die Ab-
teilung Klimaschutz des Um-

weltschutzamtes und der Verband 
Wohneigentum (Siedlergemein-
schaft Hammer-Russee-Demüh-
len-Molfsee) zu einem Infoabend 
über Energetische Sanierungen von 
Häusern eingeladen. Das Vereinslo-
kal des SV Hammer war gut besucht. 
Energieberater Jasper Harten stellte 

Mustersanierungskonzepte vor, die 
er mit finanzieller Unterstützung der 
Stadt Kiel für fünf unterschiedliche 
Häuser in Hammer erstellt hat. Die 
Musterhäuser sind so gewählt, dass 
für ganz verschiedene Haustypen 
Hinweise und Empfehlungen da-
bei sind. Anhand von Diagrammen 
zeigte Harten auf, wo bei welchem 
Haus am meisten Energie verloren 
geht und welche Sanierungsmaß-
nahmen am effektivsten sind. Das 
können beispielsweise Dämmungen 
des Dachs, der Kellerdecke oder der 
Außenwände sein.
Bei Häusern mit zweischaligem Mau-
erwerk empfiehlt der Energieberater 
eine Kerndämmung. Diese lässt sich 
in ein bis zwei Tagen durchführen 

Sie wollen Ihr Haus energetisch 
sanieren oder die Heizung er-
neuern, wissen aber nicht, wie 
Sie das am besten umsetzen 
können? Dann bietet Ihnen die 
Stadt Kiel fachkundige 
Unterstützung.

Die Zuhörerinnen und Zuhörer im Vereinslokal des SV Hammer erhielten praktische 
Sanierungstipps für ihre Bestandshäuser. Die Infos sind jetzt online abrufbar. �

Neubau und Reparatur von Gas-, Öl- und 
Fernheizungen. Wartung und Kundendienst.
Unser Notdienstmonteur steht Ihnen auch an Sonn- und Feiertagen zur Verfügung

W. SIERWALD ING.
Diesterwegstraße 33, 24113 Kiel, www.sierwald.de

Telefon und Notdienst (0431) 68 22 18

HEIZUNGSBAU GMBH

Neubau und Reparatur von 
Gas-, Öl- und Fernheizungen. 
Wartung und Kundendienst.

Unser Notdienstmonteur steht Ihnen 
auch an Sonn- und Feiertagen zur Verfügung

Wir bilden aus zum

Anlagenmechaniker (m/w/d) 
Bewirb Dich jetzt per Mail oder per Post

Jetzt kostenlose 
Beratung buchen! 

Sprechstunde 
Kieler 
WÄRMEPLANUNG 

kiel.de/waermeplanung

Innenausbau | Fertigparkett | Fenster | Möbelbau | Laminat 
Reparaturen | Haustüren |  Innentüren | Wartung uvm.

Tischlerei-Service
Sven Bünz-Schwieters

Hamburger Chaussee 18a
24113 Molfsee
Tel.: 04347/55 46
Mobil: 0177/224 57 23
sven.buenz-schwieters@web.de
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Details zu den  
fünf Sanierungs-
konzepten

und kostet nur wenige tausend Euro.  
„Die ersten zehn Kerndämmungen 
in Hammer werden zu 20 % (max. 
1.000 Euro) von der Stadt Kiel geför-
dert“, verkündete Sam Warmke vom 
Klimaschutz-Team. Er wies auch da-
rauf hin, dass die Landeshauptstadt 
eine halbstündige Beratung durch ei-
nen Energieberater kostenlos anbie-
tet. „Dazu können Sie die Baupläne 
Ihres Hauses mitbringen und ganz in-
dividuelle Fragen stellen“, so Warmke. 
Wer sich vorab informieren möchte, 
sollte sich auf der Homepage www.
kiel.de/waermeplanung umschauen. 
Dort sind auch Aufzeichnungen von 
bisherigen Online-Seminaren abruf-
bar. Der Vortrag aus Hammer ist un-
ter dem beigefügten QR-Code einseh-
bar. Hier finden Sie die detaillierten 
Sanierungskonzepte der fünf Haus-
typen und die Präsentation vom In-
foabend. „Die Beispiele geben Anre-
gungen, die man sich für das eigene 
Haus abgucken kann“, sagte Wolfgang 
Günther von der Energiegruppe der 
Siedlergemeinschaft.
Eine Sanierung muss übrigens nicht 
auf einmal komplett durchgeführt 
werden. Um mehr Fördergelder zu 
erhalten, kann es sogar von Vorteil 
sein, die Maßnahmen über mehrere 

Jahre zu verteilen. „Man muss auch 
nicht das ganze Haus sanieren, um 
eine Wärmepumpe zu installieren“, 
bemerkte Jasper Harten. „Wichtig ist, 
dass die Heizflächen groß genug sind, 
damit die Vorlauftemperatur nicht zu 
hoch wird.“ Die Vorlauftemperatur 
sollte maximal bei ca. 55 Grad liegen. 
„Ob das bei Ihrem Haus funktioniert, 
können Sie gleich diesen Winter aus-
probieren, indem Sie an Ihrem Heiz-
kessel 55 Grad einstellen und schau-
en, ob es trotzdem angenehm warm 
wird“, so der Energieberater.
Mehr zum Thema Energieeffizienz 
wird in Hammer bei den nächsten 
beiden Vorträgen verraten. Der erste 
Termin ist im Sommer zum Thema 
Eigenleistung. Was kann man selbst 
machen? Gezeigt werden Beispiele 
aus dem Quartier.
Im Herbst geht es um kleine Ener-
gienetze. Das ist, wenn sich z. B. eine 
Reihenhauszeile gemeinsam eine 
Wärmepumpe anschafft.	�  CF

Eingeladen 
haben die 
Abteilung 
Klimaschutz 
des Umwelt-
amtes und 
die Siedlerge-
meinschaft 
Hammer-
Russee-
Demühlen-
Molfsee�

Fotos: Carsten Frahm

Edisonstraße 60
24145 Kiel-Wellsee

0431 71 10 55 Service@ottow.de

Firma Ottow
Heizung | Sanitär | Bad | Elektro

mit moderner
Wärmepumpentechnik von
Buderus und Weishaupt

✔ Nachhaltig
✔ Zukunftssicher
✔ Förderfähig

Energieeffizient sanieren und 
langfristig Heizkosten sparen –

Meisterbetrieb Christian Ottow | Seit 1998 für Sie da.

Nachträgliche Fußbodenheizung
leicht gemacht:
Mit unserem Frässystem verlegen
wir Heizleitungen direkt in den
bestehenden Estrich - ganz ohne
Ausbau! Schnell, sauber und
effizient.

Fußbodenheizung - 
Jetzt einfach nachrüsten

Perfekt für Sanierung und
mehr Wohnkomfort.

Winteraktion 2025/26

BIS ZU € 675,- SPAREN!

Aluminium 
Haustüren 

der Extraklasse
kompotherm.de

Winteraktion 2025/26

BIS ZU € 675,- SPAREN!

Aluminium 
Haustüren 

der Extraklasse
kompotherm.de

BeFa Fenster und Türen GmbH
Segeberger Landstraße 1  
24145 Kiel
Telefon 0431/735573 
info@befa-kiel.de 
www.befa-kiel.de
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im Außenbereich:

10

1.  REWE CENTER
2.  Orion
3.  Juwelier Goldherz
4.  Post & Lotto
5.  New York Nails
6.  Ernstings Family
7.  Wucherpfennig  

Autovermietung
8.  Feinkost
9.  Reisebüro

10.   TNG
11.  Pauls Grill
12.  Pizza Fresh
13.  Förde Sparkasse
14.  Center Döner
15.  Vodafone
16.  Klinck Dein Friseur
17.  Sanitätshaus Bahr
18.  The Coast Barber
19.  TexClean Reinigung

20.  Neueröffnung:  
Bald eröffnet hier ein  
neues Geschäft

21.  Campus Suite
22.  Decathlon
23.  Takko
24.  Asia Restaurant
25.  meine Bäckerei  

von Allwörden
26.  Rossmann

27.  Reno
28.  Apotheke
29.  Sun Point
30.  PSD-Bank
31.  DHL Packstation
32.  LIV Fitness&Wellness

Nur
in der

REWE 
  App!*

Sammle bis zum 16.05.2026 
digitale Treuepunkte.

Deine Lieblingsgläser
Treuepunkt-Aktion:

für 1 €!*

Mehr Informationen unter rewe.de/treuepunkte

Trinkglas klein 
2er-Set 

+ 70 Treuepunkte
Preis ohne Treuepunkte 20.95 €

Nur
mit der 
REWE 
App*

Weißweinglas 
2er-Set 

+ 70 Treuepunkte
Preis ohne Treuepunkte 22.95 €

Nur
mit der 
REWE 
App*

Rotweinglas 
2er-Set 

+ 70 Treuepunkte
Preis ohne Treuepunkte 22.95 €

Nur
mit der 
REWE 
App*

Sektglas 
2er-Set 

+ 70 Treuepunkte
Preis ohne Treuepunkte 22.95 €

Nur
mit der 
REWE 
App*

* Zzgl. 70 Treuepunkten. Voraussetzung ist ein Kundenkonto für die REWE App. Nicht beim REWE Lieferservice. Kund:innen erhalten den vergünstigten Preis dafür, dass sie in 
der App Treuepunkte sammeln und REWE den Erfolg der Treuepunkt-Aktionen auswerten kann. Details unter: rewe.de/treuepunkte **Im Vergleich zum jeweiligen Preis ohne 
Treuepunkte.REWE behält sich vor, einzelne Treueprämien bei unerwarteter Nichtverfügbarkeit von der Aktion auszuschließen oder erst zu einem späteren Zeitpunkt zur 
Verfügung zu stellen sowie die Aktion bei unerwartetem Ausverkauf der Treueprämien vorzeitig zu beenden. Treuepunkte gelten nur für diese Treuepunkt-Aktion und können nicht 
bar vergütet werden. Tabakwaren, Verlagserzeugnisse, Pfand, aufladbare Geschenk- und Guthabenkarten sind ausgenommen. Gilt nur in teilnehmenden Märkten, nicht beim REWE 
Lieferservice.Für dich geöffnet: Montag bis Samstag von 7 bis 22 Uhr

Winterbeker Weg 44 • 24114 Kiel

Kiel
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Der Wald von morgen wächst schon heute
Stiftung Naturschutz startet sanften Waldumbau vom Mischwald zum Laubwald

Im Stiftungsland Eidertal, direkt 
an der Siedlung Blumenthaler 

Berg bei Grevenkrug, hat die Aus-
gleichsagentur im Februar 2026 eine 
behutsame Waldumbaumaßnahme 
auf knapp drei Hektar gestartet.
Ziel ist es, den bestehenden Misch-
wald Schritt für Schritt zu einem na-
turnahen Laubwald zu entwickeln – 
und ihn auf diese Weise langfristig 
zu einem Rückzugsort für Vögel, Fle-
dermäuse, Käfer, Pilze und viele wei-
tere Waldbewohner zu verwandeln.
 
Vom Nadelwald zum Laubwald
Heute mischen sich noch nicht hei-
mische und standortfremde Nadel-
bäume (wie Fichten und Lärchen) 
unter die Laubgehölze. Die Nadel-
bäume werden nach und nach ent-
nommen – nicht auf einmal, sondern 
über viele Jahre hinweg. „Wir arbei-
ten hier bewusst in kleinen Schrit-
ten“, erklärt Kerstin Haldan von der 
Ausgleichsagentur Schleswig-Hol-
stein. „So bleibt der Wald jederzeit 
stabil und lebendig.“

Durch die vorsichtige Entnahme fällt 
wieder Licht auf den Waldboden. Ge-
nau das brauchen heimische Bäume 
wie Eichen. Sie gelten als echte Zu-
kunftsbäume: widerstandsfähig gegen 
Trockenheit und Nässe – klimasta-
bil, langlebig und bestens geeignet als 
Rückzugsräume für unzählige Tier-
arten. Eine einzige alte Eiche kann 
über Jahrhunderte hinweg Wohn-
raum, Nahrung und Verstecke bieten.
 
Versteckte Lebenswelten
Ein besonderer Schwerpunkt liegt bei 
dieser Maßnahme auf dem, was im 
Wald oft im Verborgenen geschieht. 

Baumhöhlen, Spalten und „Blitz-
Rinnen“ wie nach einem Blitzein-
schlag. So wird die natürliche Al-
terung nachgeahmt – die Bäume 
bleiben vital, bieten aber schon früh 
Nischen für Tiere.
Erst ziehen Vögel und Fledermäuse 
ein, später besiedeln Pilze das Holz. 
Sie zersetzen es langsam – und schaf-
fen so wiederum Nahrungsgrundla-
gen für spezialisierte Insekten. Ein 
kleiner Eingriff, der eine ganze Le-
benskette auslöst. Zusätzlich bleibt 
bewusst stehendes und liegendes 
Totholz im Wald – von Buche und 
Lärche. Es wird zur reich gedeckten 

Tafel für Spechte und zum Kinder-
zimmer für zahllose Insektenarten.
 
Ein Wald, der alt werden darf
Nach Abschluss der Maßnahme geht 
der Wald in einen dauerhaften Nut-
zungsverzicht über. Das heißt: keine 
Baumfällungen, keine Holznutzung 
und kein Eingreifen. Der Wald darf 
altern, sich verändern, selbst gestal-
ten. „Wir schaffen heute die Voraus-
setzungen dafür, dass hier in einigen 
Jahrzehnten ein Wald mit echten Ur-
altbäumen und einer natürlichen Al-
tersstruktur steht“, so Haldan.
 
Besonderer Ort im Eidertal  
Das Stiftungsland Eidertal ist geprägt 
von steilen Hängen, alten Buchen-
beständen und einem Quellbereich 
mit Erlen und Eschen. Ein kleiner 
Bach fließt von hier Richtung Ei-
der. Diese abwechslungsreiche Land-
schaft macht das Gebiet besonders 
wertvoll – und sensibel. Die Arbei-
ten werden deshalb ausschließlich 
von Hand durch erfahrene Waldar-
beiter durchgeführt, nicht mit gro-
ßen Maschinen.

Mehr Licht, mehr Leben und 
mehr alte Bäume. Wo sich heu-
te noch Fichten und Lärchen 
unter die Laubbäume mischen, 
soll in den kommenden Jahren 
ein lebendiger, vielfältiger, na-
turnaher Laubwald entstehen – 
mit alten Eichen und Buchen, 
Bäumhöhlen und viel liegen  
gebliebenem Totholz.

Hier werden Nistplätze geschaffen. Bei den gezeigten Arbeiten handelt es sich um 
eine spezielle forstliche Maßnahme, die ausschließlich an Bäumen durchgeführt 
wird, die im Wald ohnehin zur Fällung vorgesehen wären.	�  Fotos: Jan Kumke

Action für die 
ganze Familie! 
Über 100 Aktivitäten auf 2.000 qm² 
für euer grenzenloses Spielerlebnis 

ACTION ARENA GmbH • Dieselstraße 7 • 24223 Schwentinental • T:04307 3029994 • www.action-arena.info
Öffnungszeiten: Donnerstag: 15-20 Uhr, Freitag: 15-21 Uhr, Samstag: 10:30-22 Uhr, Sonntag: 11-19 Uhr
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Das Gehör ist 24 Stunden am 
Tag auf Empfang – im Ge-

gensatz zu den Augen können wir 
die Ohren nicht schließen. Umso 
wichtiger ist es, sie insbesondere vor 
Lärm zu schützen. Untersuchungen 
zeigen, dass etwa ein Drittel der über 
65-Jährigen eine Altersschwerhörig-
keit (Presbyakusis) aufweisen. Die 
Ursachen setzen sich aus genetischen 
Einflüssen, sogenannten exo- und 
endogenen Faktoren zusammen.
Negative exogene Faktoren sind 
Lärm, Rauchen, Übergewicht, ototo-
xische Medikamente, Infektionen und 
Chemikalien. Das Innenohr altert 
zum Beispiel durch Hypoxie, Ischä-
mie, oxidativen Stress. Abnutzungs-
schwerhörigkeit wäre der treffendere 
Begriff, denn Menschen in Indus
trieländern hören im Alter schlech-
ter als etwa gleichaltrige Ureinwoh-
ner Australiens. 
Mit zunehmendem Alter kommt es 
zu einem Verschleiß der Sinneszellen 
im Innenohr, der sogenannten Haar-
zellen. Aber auch der Hörnerv und 
das Hörzentrum werden durch den 
Alterungsprozess beeinträchtigt. Die 
nachlassende Hörkraft im Alter fällt 
den Betroffenen zu Anfang häufig 
gar nicht auf, da die Veränderungen 
in der Regel langsam erfolgen. Zu-
nächst ist ein hoher Frequenzbereich 
betroffen. Ältere Menschen verstehen 
Stimmen von Frauen und Kindern 
schlechter oder hören beispielsweise 
Vogelgezwitscher nicht mehr.

Mit der Zeit breitet sich die fehlen-
de Wahrnehmung auf immer mehr 
Frequenzbereiche aus. Betroffenen 
fällt es dann immer schwerer, einem 
Gespräch zu folgen, da sie nur noch 
Wortfetzen mitbekommen. Weite-
re Anzeichen für einen beginnen-
den Hörverlust: Betroffene sprechen 
selbst lauter und haben insbesonde-
re bei lauten Umgebungsgeräuschen 
Probleme, Worte klar und deutlich 
zu hören. 

Was tun bei Schwerhörigkeit 
im Alter? 
Eine Altersschwerhörigkeit kann eine 
große Belastung sein. Nicht selten zie-
hen sich Betroffene aus dem sozia-
len Leben zurück, weil es ihnen un-
angenehm ist, dass sie Gesprächen 
nicht mehr folgen können. Helfen 
kann hier ein fachärztlicher Hörtest 
in einer Praxis für Hals- und Ohren-
heilkunde mit einer einhergehenden 
Untersuchung der Ohren.
Im einfachsten Fall wird festgestellt, 
dass Ohrenschmalz den Gehörgang 
verstopft. Eine weitere Ursache könn-
te auch eine Mittelohrentzündung 
sein, die beispielsweise mit Antibio-
tika behoben werden kann. Wird je-
doch eine Altersschwerhörigkeit dia-
gnostiziert, ist es wichtig, die Ohren 
frühzeitig mit Hörhilfen zu unterstüt-
zen, denn sie erfüllen viele wichtige 
Aufgaben – sei es im sozialen Mit-
einander, bei der Orientierung im 
Straßenverkehr oder auch beim Er-

halt der mentalen Fähigkeiten. Einige 
Studien deuten sogar darauf hin, dass 
sich die geistige Leistungsfähigkeit bei 
unbehandelter Schwerhörigkeit lang-

fristig verschlechtern kann. Prophy-
laktisch hilft es, Lärm zu vermeiden 
und bei Arbeiten mit Lärm persön-
liche Schutzausrüstung zu tragen. 

Etwa 25 Prozent der über 
60-Jährigen leiden laut der 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) unter einem Hörver-
lust. Vor allem ältere Menschen 
sind davon betroffen. Dabei 
kann das Gehör leicht einge-
schränkt sein bis zur komplet-
ten Gehörlosigkeit.

Wenn das Hören  
im Alter zum Problem wird  
Zum Welttag des Hörens am 3. März: 
Gehör vor permanent lauten Geräuschquellen schützen 

256 Seiten

26€
280 Seiten

29 €

Die Bücher 
sind hier erhältlich:

Hugendubel im CITTI-PARK 
Mühlendamm 1

Zeitschriften Zimmermann
Rendsburger Landstr. 359

REWE-Markt und Apotheke 
im REWE-Center 

Winterbeker Weg 44

KIEL LOKAL
Alte Eichen 1

Telefon 0431/26 09 32 40

188 Seiten 
mit vielen 

historischen Fotos

24,90€
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Am Leergutautomaten  
Hoffnung schenken
Neuer Spendenpartner bei Pfand-Sammelaktion im REWE-Center

Pfandflaschen fallen einfach 
immer wieder im Haushalt an. 

Wer sie im REWE-Center Moritz 
Breske in einen der Leergutauto-
maten schiebt und seinen Pfandbon 
ausgedruckt bekommt, steht bereits 
seit einigen Jahren vor einer kleinen 
Wahl: Möchte ich mir an der Kas-
se das Pfandgeld ausbezahlen be-
ziehungsweise mit meinem Einkauf 
verrechnen lassen – oder spende ich 
das Geld und helfe damit anderen?
Gut sichtbar prangen zu diesem 
Zweck dunkle Bon-Einwurfkästen 
neben den Automaten. Zwei Tafeln 
informieren über die aktuelle Akti-
on sowie über die bereits im Vormo-
nat gesammelten Gelder.
Wem 2026 die Spenden der Kundin-
nen und Kunden zugutekommen? 
Dem „Trauernde Kinder Schleswig-
Holstein e. V.“ – einem Verein, des-
sen Arbeit REWE-Markt-Inhaber  
Moritz Breske tief beeindruckt und 
überzeugt, wie er beim Treffen mit 
Vereinsgeschäftsführerin Andrea  
Vollbehr gestand. Im Februar konnte 
er ihr bereits die erste Summe über-
mitteln: 239,70 Euro.
„Wir sind sehr dankbar, dass hier für 
uns gesammelt wird und dass wir 

sichtbar werden“, erklärte Vollbehr, 
die gern ein paar Einblicke in die Ar-
beit ihres Vereins gab.
Einst im August 2004 aus einer klei-
nen ehrenamtlichen Initiative heraus 
gegründet, ist der Trauernde Kinder 
Schleswig Holstein e. V. längst zur 
wegweisenden Facheinrichtung für 
das gesamte Bundesland herange-
wachsen. Sechs Hauptamtliche so-
wie 65 Ehrenamtliche sind dabei un-
ermüdlich im Einsatz, um denen zu 
helfen, die Schweres erleben muss-
ten: Kindern und Jugendlichen, die 
um einen nahestehenden verstorbe-
nen Menschen trauern.
In Trauergruppen, die das Kernange-
bot des Vereins bilden, aber auch in 
Einzelbegleitungen erhalten sie einen 
geschützten Raum für ihre Gefühle, 
erfahren, dass Trauer sich auf ganz 
unterschiedliche Weise ausdrücken 
kann. Sie bekommen die Gelegenheit, 
so zu sein, wie sie sind, und treffen vor 
allem auch andere Gleichaltrige, de-

nen Ähnliches widerfahren ist. „Wir 
begleiten Kinder ab vier Jahren und 
Jugendliche“, so Vollbehr. Den Start 
mache dabei immer eine erste Bera-
tung und ein Kennenlerngespräch, bei 
dem geschaut werde: Was ist gesche-
hen? Was wünschen sich die Kinder, 
was wünscht sich die Familie? Dann 
werde geschaut, welche Angebote am 
besten passten.
Die Trauergruppen werden jeweils 
von einer pädagogischen Fachkraft 
mit der Zusatzausbildung Trauerbe-
gleitung geleitet und von mehreren 
Ehrenamtlichen begleitet. Auch die-
se unterliegen gemäß Vollbehr einem 
strengen Qualitätsmanagement, er-
halten intensive Schulungen und re-
gelmäßige Fortbildungen, um den 
Kindern und Jugendlichen in ih-
rer schwierigen Situation stets ein-
fühlsam zur Seite stehen zu können.
Da der Verein seine Arbeit, die üb-
rigens auch Vorträge und Fachbe-
ratungen für Institutionen umfasst, 
komplett durch Spenden finanziert, 
wird jeder noch so kleine Betrag, 
wie das Pfand einer einfachen Fla-
sche, stets mit großer Dankbarkeit 
aufgenommen.
Wer höhere Beträge spenden möch-
te, kann dies aber selbstverständlich 
auch über das Vereinskonto bei der  
Förde Sparkasse unter der IBAN 
DE71 2105 0170 1400 0610 89, BIC 
NOLADE21KIE tun. � AB

Bei normalen, alltäglichen 
Dingen wie der Pfandflaschen-
Rückgabe im Supermarkt ganz 
nebenbei etwas Gutes tun und 
damit am Ende Großes bewir-
ken? Dieser Gedanke liegt der 
Pfandtastisch-Spendenaktion 
des REWE-Markts im Winter-
beker Weg zugrunde.

Steuererklärung?
Kein Problem.

Aktuell 
Lohnsteuerhilfeverein e.V. 
Beratungsstellenleiterin 
Astrid Stark 
Grazer Str. 48, 24147 Kiel
Telefon: 04 31 / 25 999 87
Termin buchen unter: 
www.termin.aktuell-kiel.de

Verschenken Sie kein Geld, denn 
ohne Einkommensteuererklärung 
gibt es keine Rückzahlung!
Eine kostengünsti ge Alternati ve 
zum Steuerberater kann die Zu-
hilfenahme eines Lohnsteuerhil-
fevereins sein. 
Astrid Stark berät Mitglieder be-
grenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG und 
erstellt dann die Einkommensteu-
ererklärung.

Kammermusikabend
Am 14. März lädt der Förder-
kreis zu einem Kammermusik-
abend um 17 Uhr in die Tho-
maskirche Schulensee ein. Das 
Programm spannt einen Bo-
gen von der Klassik Wolfgang 
Amadeus Mozarts zu den char-
manten Nachtklängen von Mé-
lanie Bonis, von den Tiefen ei-
nes Johannes Brahms bis zum 
leidenschaftlichen Trio von Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy. Es 
musizieren Rüdiger Debus (Vio-
line), Stefan Grové (Violoncello) 
und Sabine Seifert (Klavier). 

Trauer hat viele 
Facetten: In 

den Vereins-
räumen in der 

Lerchenstraße 
finden trauernde 

Kinder und Ju-
gendliche Gehör 

und Halt.  
Foto: Sina Urosevic

Moritz Breske und Andrea Vollbehr vor der Pfandbon-Sammelbox. Hier kann ab 
sofort für trauernde Kinder und Jugendliche gespendet werden.�  Foto: Anna Maria Bader
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Tanzen und Tombola
Feuerwehrball am 21. März im „Haus des Sports“

Bürogebäude wird verkauft

Am 21. März ist es wieder so 
weit. Ab 19 Uhr können Sie im 

großen Saal des „Haus des Sports“ 
im Winterbeker Weg wieder das 
Tanzbein schwingen. 
Ausrichter ist mittlerweile der För-
derverein der FF Russee. Karten 
sind für zwölf Euro im Vorverkauf 
bei Zeitschriften Zimmermann so-
wie mittwochs von 18.30 bis 19.30 

Uhr direkt bei der Feuerwehr er-
hältlich. Die Musik wird von einem 
professionellen DJ-Team gespielt. Es 
gibt Tanzmusik für Paare, aber auch 
Disco-Sounds für alle Generationen. 
Gespielt wird Musik von Klassikern 
bis hin zu aktuellen Dance-Hits. Ob 
solo oder zu zweit, Sie können tan-
zen, wie Sie möchten. 
Zum Feuerwehrball gehört auch 
eine Tombola. Der Erlös kommt 
dem Förderverein der Feuerwehr 
Russee, der Jugendarbeit, der Öf-
fentlichkeitsarbeit und der Ausbil-
dung der Kameradinnen und Ka-
meraden zugute.	�  WJ

 

Über die Zukunft des seit Jahren 
leer stehenden Bürogebäudes Spe-
ckenbeker Weg 133 wird schon lan-
ge gerätselt.
Nach dem Auszug des ehemaligen 
Landesbesoldungsamtes gab es Ge-
rüchte über die Unterbringung von 

Asylbewerbern. Dies wurde jedoch 
von der Stadt Kiel schnell demen-
tiert. Nun steht das Gebäudeensem-
ble zum Verkauf.
Der Eigentümer Bavaria Immobi-
lien Development hat die berlino-
vo Immobiliengesellschaft exklu-

siv beauftragt, es im Rahmen eines 
strukturierten Bieterverfahrens zu 
veräußern. 
Auf Nachfrage hat die Landeshaupt-
stadt Kiel erklärt, dass derzeit kei-
ne Überlegungen zum Ankauf der 
Fläche bestehen.	�  WJ

Der Ball der Freiwilligen Feuer-
wehr Russee gehört bei vielen 
seit Jahren zum festen Pro-
gramm des Frühlings.
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Kleider- & Spielzeugbörse
Einhornglitzer und Raketenben-
zin: Unter diesem Motto lädt 
der Förderverein der Kita Rus-
see am 28. Februar von 11 Uhr 
bis 13.30 Uhr zur Kleider- und 
Spielzeugbörse in die Rends-
burger Landstraße 387c. 
Schwangere mit Mutterpass er-
halten ab 10.30 Uhr Einlass. 

Gemeindeversammlung
Am 15. März findet im An-
schluss an den Gottesdienst 
gegen 11.30 Uhr die jährliche 
Gemeindeversammlung der 
Claus-Harms-Gemeinde statt. 
Der Kirchengemeinderat und 
die Ausschüsse berichten über 
das vergangene Jahr und aktu-
elle anstehende Projekte, die das 
Gemeindeleben in den nächsten 
Monaten mitbestimmen werden.

Müllsammeln in Russee
Im Rahmen des Aktionstags 
„Unser sauberes Schleswig-
Holstein“ organisieren AWO-
Kinderhaus, Familienzentrum 
Spreeallee und anna eine Müll-
sammelaktion am Samstag, dem 
7. März. Treffpunkt ist Am Rut-
kamp 77: Von 9–10 Uhr wer-
den Sammelrouten besprochen 
sowie Müllgreifer und -tüten 
ausgegeben (solange der Vor-
rat reicht). Eigene Sammeluten-
silien können gern mitgebracht 
werden. Ab 12 Uhr sind alle Hel-
fenden zum Ausklang mit klei-
ner Stärkung im Bürgerladen 
eingeladen.

Nicht nur ein Termin für die Freiwillige 
Feuerwehr Russee, sondern offen für 

alle Interessierten, die einen Abend 
zu Tanz- und Discomusik eine Runde 

„schwofen“ möchten.

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Zeit und Raum im Heinrich Flenker Bestattungshaus 
0431 / 59 33 10  l  www.flenker-bestattungen.de 

Wir sind jetzt auch in 

Kronshagen für Sie da!

› Kieler Straße 63B
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„Hier ist die Welt noch in Ordnung“
Parkprobleme, Bürgertreff-Infos und ein Sicherheitsupdate: So war die 339. Sitzung des Ortsbeirats 
(OBR) Wellsee/Kronsburg/Rönne

Parkplatz am Schützenhof 
Die Anfrage vom 16. Dezember 2025, 
das Dauerparken von Fahrzeugen 
am Schützenhof Hubertus zu ver-
hindern, wurde vom Tiefbauamt 
abgelehnt. Bei einer Begehung war 
der Parkplatz größtenteils ungenutzt. 
Dies konnte OBR-Mitglied Martina 
Behrens-Krull (Grüne) nicht bestä-
tigen. Sie betonte, dass dort weiter-
hin „Fahrzeuge eines Lieferservices, 
Wohnmobile und große Anhänger 
parken“. Insbesondere Gewerbetrei-

bende „sind verpflichtet, Parkraum 
anzumieten“, so Behrens-Krull. Da-
her wurde einstimmig beschlossen, 
die Anfrage zu wiederholen – mit 
der Bitte, den Parkplatz mehrfach 
zu überprüfen. 

Sicherheitslage im Stadtteil
Durch den Aufenthalt von Christi-
an B., der als Verdächtiger im Ver-
misstenfall „Maddie“ bekannt ist, 
bis Ende Januar im Stadtteil rück-
te die Frage nach der Sicherheitsla-
ge in den Fokus.
Der anwesende kommissarische Lei-
ter der Polizeistation Wellsee, And-
ré Reichstein, schilderte die Situati-
on eindeutig: „Hier ist die Welt noch 
in Ordnung.“ In den vergangenen 
zwei Monaten gab es 32 Straftaten, 
davon zehn PKW-Delikte, bei de-
nen Fahrzeuge von Handwerksbe-
trieben aufgebrochen wurden. Hier 
empfiehlt die Polizei den Betrieben die Einrichtung einer Videoüberwa-

chung. Sexualdelikte gab es keine, 
klassische Delikte wie Wohnungs-
einbrüche waren der dunklen Jah-
reszeit geschuldet. Rohheitsdelikte 
erfolgten wenig bis gar nicht. Neu 
sei der virtuelle und schwer zu grei-
fende Bereich der sozialen Medien. 
Zum Vergleich: Im Jahr 2025/26 wa-
ren es 95 Straftaten in Wellsee/Krons-
burg/Rönne gegenüber 1.700 Delik-
ten in Gaarden. Reichstein betonte 
zudem, dass „die Polizei generell für 
alle ansprechbar ist“. So könnten sich 
z. B. auch Eltern melden, wenn Ki-
tas Interesse am Besuch einer Poli-
zeiwache haben. 

Bürgertreff kurz vor Eröffnung
Ulrike Zumegen, die Vorstandsvor-
sitzende des Vereins „Wir für Well-
see“, freute sich, dass es beim Bür-
gertreff vorangeht: „Anfang Januar 
konnte der Mietvertrag endlich un-
terzeichnet werden.“ Aktuell müss-
ten noch Genehmigungen für den 
Ausschank sowie für Filmvorfüh-
rungen eingeholt werden. Wenn al-
les klappt, kann der Bürgertreff am 
21. März eröffnen. „Wir freuen uns, 
wenn viele Bürgerinnen und Bürger 
kommen“, so Zumegen. In Zukunft 
können die Räumlichkeiten für Fei-
erlichkeiten, Veranstaltungen oder 
Kurse genutzt werden. 
Die nächste OBR-Sitzung findet am 
3. März um 19.30 Uhr statt.� CK

Zu Beginn der Sitzung wurde 
Michael Wollschläger (CDU), 
der auch Vorstandsmitglied 
des Vereins „Wir für Wellsee“ 
ist, als neues Mitglied des OBR 
verpflichtet. Anschließend ging 
es um Antworten der zustän-
digen Ämter auf vergangene 
Prüfanträge.

Michael Wollschläger wurde vom OBR-
Vorsitzenden Peter Böhm als neues 
Mitglied verpflichtet.

Genießen Sie 

    Ihren Umzug mit uns!

Firma Thomas Graf
Umzug, Transport & 
Service

Inh. Thomas Graf-te Fries
Edisonstraße 7
24145 Kiel

Tel.: 0431-18 00 20
graf-tefries@web.de
www.graf-umzug.de

Umzüge, Haushaltsaufl ösungen und Entrümpelungen im Bereich Kiel 
und in ganz Schleswig-Holstein – wir fi nden gemeinsam mit Ihnen 
die beste Lösung für Ihr Vorhaben. Vereinbaren Sie jetzt einen 
kostenlosen und unverbindlichen Beratungstermin. 

Zahnarztpraxis

PIEPEREIT

Grot Steenbusch 32

24145 Kiel

Zahnarzt

Im Kontor

Neumeimersdorf

Torsten Piepereit

Telefon 0431 . 3 64 49 99

0431 . 3 64 49 97Fax

Kieferorthopädie

Ästhetische Zahnmedizin

Prophylaxe

www.zahnarztpraxis-piepereit.de

Prothetik

U56P35KJThreema ID
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Lange hatten die Wellseer warten 
müssen: Im November 2023 hat-

te der Verein sich zusammengefun-
den, der den geplanten Bürgertreff 
in der Liselotte-Herrmann-Straße 
organisieren und verwalten sollte. 

Doch als im Mai 2025 die neue 
Sporthalle mit den angeschlosse-
nen Räumlichkeiten für Veranstal-
tungen, Angebote und Festivitäten 
in Betrieb genommen wurde, war 
dies lediglich der Startschuss für den 
Sportbetrieb. 
Acht Monate lang dauerte nämlich 
noch einmal das Warten auf den 
Miet- beziehungsweise Nutzungsver-
trag der Landeshauptstadt Kiel, ent-

sprechende Verhandlungen inklusi-
ve, bis die drei Vorstandsmitglieder, 
Ulrike Zumegen, Constance Heilen 
und Michael Wollschläger, Anfang 
Januar 2026 tatsächlich verkünden 
konnten: „Der Mietvertrag ist nach 
einigem Hin und Her bei uns einge-
gangen, und wir konnten diesen un-
terzeichnen.“
Mit einem bunten Fest für alle inter-
essierten Wellseerinnen und Wellseer 
wird der Treff nun am 21. März ab 
16 Uhr feierlich eröffnet – mit Kaf-
fee und Kuchen zu einem geringen 
Selbstkostenpreis, wie Wollschläger 
berichtet. Aber selbstverständlich 
auch mit der Möglichkeit, die Räu-
me einmal in Ruhe in Augenschein 
zu nehmen.
Für Kinder ist zudem ein kleines 
Programm geplant. Ein Glücksrad 
lockt mit Gewinnen, und eine Ideen-
box steht bereit, um Anregungen 
und Wünsche für das künftige Pro-
gramm des Treffs zu sammeln. Ab 
18 Uhr wird außerdem der Grill für 
Wurst und Käse angeheizt.
Was die Wellseerinnen und Wellseer 
neben Hunger und Durst mitbringen 
sollten? „Neugierde“, empfiehlt Woll-
schläger, dessen Verein sich wünscht, 
dass der Bürgertreff sich für die Men-
schen wie ein „zweites Wohnzim-
mer“ anfühlen soll. Dazu brauche es 
„Mut zur Mitgestaltung“ mit Ideen 
vom Skat-Stammtisch über Floh-
märkte bis hin zu einem Reparatur-
café, aber auch mit „Engagement 
nach Maß“, denn die Ideen müssten 
schließlich auch umgesetzt werden 
– von weiteren Ehrenamtlichen, die 
Lust haben, ihren Stadtteil aktiv mit-
zugestalten. � AB

„Gut Ding will Weile haben“, 
heißt ein berühmtes Sprich-
wort, das die Ehrenamtlichen 
des Vereins „Wir für Wellsee“ 
viele Monate lang begleitete. 
Am 21. März können sie end-
lich nach über zweijähriger 
Vorbereitung den Bürgertreff 
eröffnen.

Endlich ist es so weit
Herzliche Einladung: Bürgertreff Wellsee  
wird am 21. März feierlich eröffnet 

Voll Vorfreude: Ulrike Zumegen, 
Michael Wollschläger und Constance 
Heilen vom Wir für Wellsee e. V. in der 
Teeküche des Treffs. � Foto: Anna Maria Bader

studentenwerk.sh

WOHNEN
HILFEFÜR

DEUTSCHLAND

FREIE ZIMMER FÜR 
STUDIERENDE GESUCHT!
„1 m² Wohnraum für 
1 Stunde Hilfe im Monat“
Wohnen für Hilfe – ein Projekt 
des Studentenwerks SH

Koordinatorin: Andrea Harrie
fon: 0431 8816-309
mail: wohnenfuerhilfe@studentenwerk.sh
Weitere Infos: www.studentenwerk.sh

Unterstützt durch
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Gartenträume  
gemeinsam gestalten
Beim Mitmachgärtner werden Projekte im Grünen 
zusammen mit dem Profi umgesetzt

Ob Frühjahrsputz, Zaunbau 
oder Neugestaltung – damit 

das Projekt in jedem Fall gelingt, 
sollten Sie einen Profi an Ihrer Seite 
haben. Der ideale Partner hierfür 
ist der Mitmachgärtner Gernot Lau 
vom gleichnamigen Gartenfachbe-
trieb. Sie arbeiten mit dem Fach-
mann zusammen, gehen ihm zur 
Hand oder führen selbstständig inte-

ressante Arbeiten durch. Gernot Lau 
unterstützt Sie und vermittelt Ihnen 
bei Bedarf fachliches Wissen und 
praktische Erfahrungen. So können 
Ihre Herzensprojekte ein gemein-
schaftliches Erlebnis auch mit Ihren 
Freunden und Verwandten werden.
Maschinen und Handwerkzeuge 
werden gestellt und können von Ih-
nen mitbenutzt werden. So auch ein 
Häcksler, der Schnittgut zu wertvol-
lem Mulch für Gartenbeete verar-
beiten kann.
Dem Profi macht die Arbeit richtig 
Spaß: „Ich schlüpfe gern in die Rol-
le des Vermittlers und setze gemein-
sam etwas mit den Kunden in die Tat 
um“, berichtet der gelernte Garten- 
und Landschaftsbauer.

Seit zwei Jahren ist er auch als Mit-
machgärtner im Einsatz und freut 
sich auf neue Gartenprojekte. Alles 
beginnt mit der telefonischen Kon-
taktaufnahme, bei der die Ideen be-
sprochen werden. Möglich sind klei-
ne Maßnahmen, aber auch größere 
Vorhaben. Selbstverständlich kön-
nen Sie auch eigene Vorstellungen 
einbringen. � CK

Sobald die ersten Frühblüher 
ihre Knospen aus der Erde re-
cken, beginnt die Vorfreude auf 
das Gartenjahr – und mit ihr 
eine Fülle von Ideen, wie der 
Garten noch schöner gestaltet 
werden kann.

Gartenfachbetrieb Lau
Hamburger Chaussee 128
24113 Kiel
Telefon 0431 / 67 17 63
Mobil 0173 / 195 47 35
www.gartenfachbetrieb-lau.de

ANZEIGEN

Garten- und Land-
schaftsbauer Gernot 
Lau (rechts) hat vor 
zwei Jahren das Pro-
jekt Mitmachgärtner 
gestartet.      Foto: Lau
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Maßarbeit für Räume mit Charakter
„Tag des Schrankes“ am 7. März bei der Tischlerei RAUMKREATIV

Von der Planung über die Fer-
tigung bis zum Aufb au ent-

stehen maßgeschneiderte Lösungen.

Ein Schrank ist mehr 
als Stauraum.
Ob begehbarer Kleiderschrank oder 
die Einbaulösung in der Dachschrä-
ge: Er bringt Struktur ins Leben, 
Klarheit in den Alltag, Stil in den 
Raum.
„Zum ‚Tag des Schrankes‘ am Sams-
tag, dem 7. März 2026, von 10–14 
Uhr öff nen wir unsere Türen für alle, 
die keine Lösung von der Stange su-
chen, sondern Maßarbeit mit Cha-
rakter“, so die Inhaber.

Was Sie erwartet:
• Individuelle Beratung vom 

Profi  (bringen Sie direkt Ihre 
Raummaße und Fotos mit)

• Kreative Lösungen für Nischen, 
Dachschrägen und besondere 
Räume

• Individuelle maßgefertigte Ein-
bauschränke aus hochwertigen 
Materialien

• Keine Standardmöbel, keine 
Kompromisse

• Maßarbeit aus einer Hand: 
Planung, Fertigung, Ausliefe-
rung, Montage

„So individuell wie Menschen, die 
in keine Schublade passen, so indi-
viduell gestalten wir Ihre Lösung.“

Die Firma RAUMKREATIV, 
seit 25 Jahren durch die Inha-
ber Christian Maas und Vol-
ker Bluhm geführt, bietet mit 
höchster Kompetenz individu-
elle Schranklösungen, fachlich 
präzise und individuell gestaltet 
für Häuser und Wohnungen an.

RAUMKREATIV Tischlerei MB
Eckernförder Straße 44
24116 Kiel
Telefon 0431/210 78 80
www.raumkreativ.com

Hier gibt’s mehr 
Informationen

Tischlermeister Christian Maas (rechts) 
und Volker Bluhm
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Welche Auswirkungen hartes 
Wasser auf Leitungen, Haus-

haltsgeräte und den Wohnkomfort 
hat und welche Möglichkeiten der 
modernen Wasserenthärtung es gibt, 
darüber informiert Dau Heizungs- & 
Sanitärtechnik beim Infoabend am 
24. März ab 17 Uhr.

Im Mittelpunkt des Abends stehen 
Enthärtungs- und Wasseraufberei-
tungssysteme für private Haushal-
te. Prokurist Sascha Dau wird er-
läutern, wie Kalk entsteht, welche 
Folgen er für Trinkwasserinstalla-
tionen und Haushaltsgeräte haben 
kann und welche technischen Lö-
sungen heute zur Verfügung stehen.
Dabei geht es sowohl um klassische 
Enthärtungsanlagen als auch um al-
ternative Verfahren der Wasserauf-
bereitung. „Viele Hausbesitzer sind 

unsicher, ob und welche Form der 
Enthärtung für ihr Gebäude sinn-
voll ist“, erklärt Sascha Dau. „Mit 
dem Infoabend möchten wir ver-
ständlich aufklären, Unterschiede er-
klären und eine fundierte Entschei-
dungsgrundlage schaffen.“
Neben den technischen Grundlagen 
wird auch der praktische Ablauf the-
matisiert – von der Analyse des Was-
serhärtegrads über die Planung bis 
hin zur Installation. Im Anschluss an 
den Vortrag ist Zeit für individuelle 
Fragen und den persönlichen Aus-
tausch mit den Fachleuten des Un-
ternehmens vorgesehen.

Die Veranstaltung richtet sich an 
Hausbesitzer, Bauherren und Mo-
dernisierer, die sich unabhängig in-
formieren möchten. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, die Teilnehmerzahl je-
doch begrenzt. Eine vorherige An-
meldung ist erforderlich.

Kalkhaltiges Trinkwasser be-
schäftigt viele Haushalte in der 
Region Kiel. 

Gut informiert über  
Wasserenthärtung
Infoabend „Enthärtung“  
am 24. März bei Dau 
in Flintbek

DAU Heizungs- & Sanitärtechnik 
GmbH & Co. KG
Konrad-Zuse-Ring 24
24220 Flintbek
Telefon 04347 / 99 59 00
www.dau-flintbek.de

Hier scannen 
und anmelden

ANZEIGE

Höpfner Immobilien GmbH  ·  Beselerallee 61  ·  24105 Kiel  ·  www.hoepfnerimmobilien.de
04 31 - 530 300 -0

Immobilienbewertung und  
Vermittlung auf höchstem Niveau. 
Immobilien. Persönlich. HÖPFNER.

FLORIAN HAUSCHILD THIMO HÖPFNER
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Überraschung  
für die Jubilarin
Arbeitsagentur empfing die hunderttausendste 
Besucherin im Berufsinformationszentrum BiZ

Michelle Glaus kommt regel-
mäßig ins BiZ nach Kiel. Die 

Mutter zweier Kinder ist aktuell auf 
der Suche nach einem neuen Job in 
Vollzeit im Bürobereich und nutzt 
gern die Dienstleistungen vor Ort, 
wo sie nicht nur ungestört an ihren 
Bewerbungsunterlagen feilen kann, 
sondern auch eine Vielzahl an Me-
dien zur Verfügung hat. So kann 
sie hier beispielsweise ihre daheim 
vorbereiteten Unterlagen nachberei-
ten und ausdrucken. Als sie jüngst 
wieder einmal aus ihrem gut 40 Kilo-
meter entfernten Wohnort im Kreis 
Plön in die Adolf-Westphal-Straße 
kam, wartete allerdings eine Über-
raschung auf sie.
„Ich möchte Ihnen gratulieren“, be-
grüßte Hans-Martin Rump, Leiter 
der Agentur für Arbeit Kiel, die Ble-
kendorferin, die als 100.000ste Be-
sucherin mit einem Blumenstrauß 
und einem alkoholfreien Getränk 
bedacht wurde.

„100.000 ist eine stolze Zahl“, kom-
mentierte Rump. Er berichtete, dass 
diese Marke ohne die Corona-Pan-
demie möglicherweise auch schon 
früher erreicht worden wäre. Umso 
mehr freute er sich, dass, nachdem 
das BiZ von 2020 bis 2022 rund 24 
Monate lang für den Publikumsver-
kehr geschlossen war, „dieser ‚Break‘ 
dem guten Zuspruch keinen Abbruch 
getan hat und sich die Besucherzah-
len seitdem wieder kontinuierlich 
steigern“. Das vergangene Jahr war 
sogar das stärkste seit der Wieder-
eröffnung. Fast 10.600 Besucherin-
nen und Besucher wurden 2025 ge-
zählt, rund 29 Prozent mehr als im 
vorangegangenen 2024.
Was das BiZ gerade in den vergan-
genen Jahren so attraktiv gemacht 
hat? Es entwickele sich, so Rump, 
„als Lehr- und Lernort im Rahmen 
der Berufsorientierung beständig 
weiter“ und erhöhe damit seine At-
traktivität für Jung und Alt.
So finden Veranstaltungen zur be-
ruflichen Orientierung zum Beispiel 
seit einigen Monaten mithilfe mo-
derner Tablets statt. VR-Brillen la-
den unter fachlicher Anleitung zur 
Berufserkundung ein. Außerdem 
gibt es seit wenigen Wochen eine 
Fotoecke, wo Bewerbungsfotos mit 
dem eigenen Smartphone geschos-
sen werden können. � AB

Seit Sommer 2014 begrüßt das 
Berufsinformationszentrum 
(BiZ) der Agentur für Arbeit in 
der Adolf-Westphal-Straße im 
Schnitt 900 Besucherinnen und 
Besucher pro Monat. Jüngst trat 
die 100.000. Kundin über die 
Schwelle. 

Herzlichen Glückwunsch: Hans-Martin Rump, Leiter der Agentur für Arbeit Kiel, 
überreichte der überraschten Kundin einen Blumenstrauß und eine Flasche 
alkoholfreien Rosmarin-Prosecco.� Foto: Agentur für Arbeit Kiel

Qualitätsbeauftragte/-r 
(m/w/d) – Vollzeit

Betreuungskraft   
nach §43b SGB XI

(m/w/d) – Voll- oder Teilzeit

Wohnbereichsleitung
 (m/w/d) – Vollzeit

Saarbrückenstr. 48 · 24114 Kiel
Tel.: 0431 - 260 44–200 

info@lotti-huber-haus.de
www.lotti-huber-haus.de

Attraktive 
Vergütung

Weihnachtsgeld
& Jahresprämien

30 Arbeitstage Urlaub
bei einer 5-Tage-Woche

und viel mehr –
sprechen Sie uns an!

Wir suchen

Verstärkung ist  Verstärkung ist  
immer willkommen!immer willkommen!

Was wir  Was wir  
Ihnen bieten:Ihnen bieten:

Berufsberatung

Viel los im März!
Besuche uns auf der „Jobmesse Kiel“ 
sowie der „vocatium 2026“ und checke 
die Angebote zur „Woche der Ausbil-
dung“ auf unserer Homepage. 



Seite 25März 2026 Berufsperspektive

Fördercheck für Betriebe
Neues Online-Informationsangebot 
der Bundesagentur für Arbeit 

Dieses Tool verschafft – 
unabhängig von Betriebs-

größen – einen unkomplizierten, 
schnellen Überblick über relevan-
te Fördermöglichkeiten, je nach 
aktueller Ausgangssituation oder 
individuellem Bedarf “, weist Hans- 
Martin Rump, Leiter der Agentur für 
Arbeit Kiel, auf das neue Angebot 

hin. „Nach ein paar Klicks entsteht 
eine Übersicht der potenziell passen-
den Fördermöglichkeiten inklusive 
ihrer Beschreibung und weiteren 
Informationen zur Beantragung und 
zu Fördervoraussetzungen.“
Zudem können Arbeitgebende so-
fort die Kontaktaufnahme zum ge-
meinsamen Arbeitgeber-Service von 
Arbeitsagentur und den beiden Job-
centern in Kiel und Plön für eine 

ausführliche Beratung in die Wege 
leiten. Falls erst eine spätere Kon-
taktaufnahme gewünscht ist, ist auch 
die Speicherung der Übersichtslis-
te möglich. 
Die BA kann Unternehmen mit 
vielfältigen Förderinstrumenten im 
Rahmen ihrer Personalplanung un-
terstützen – zum Beispiel mit dem 
Eingliederungszuschuss, der Assis-
tierten Ausbildung oder einer Ein-
stiegs- oder Beschäftigtenqualifizie-
rung. Die Fördermöglichkeiten sind 
bisher jedoch nicht allen Unterneh-
men hinreichend bekannt. Mit dem 
digitalen Fördercheck ergänzt die 
Bundesagentur für Arbeit ihr beste-
hendes Informationsangebot zum 
Thema „Förderleistungen“. 

Das neue Tool der Agentur für Ar-
beit richtet sich an Unternehmen 
jeder Größe und Branche. 

Mit dem neuen Online-Tool 
„Fördercheck“ der Bundes-
agentur für Arbeit (BA) können 
Unternehmen mit wenigen 
Klicks selbst herausfinden, 
ob sie möglicherweise eine 
unterstützende Förderleistung 
erhalten können. 

„

Hier ein beispielhaftes Ergebnis von einem Fördercheck�  Screenshot: Arbeitsagentur

Hier gelangen 
Sie direkt zum 
Fördercheck.

Komm in unser Team und mach es möglich, dass 
Menschen mit Behinderungen zur Arbeit kommen.
Fahrer*in in Teilzeit (11-27 Std./Woche) gesucht.
Bezahlung nach TVöD

Mit Spaß.
Und Sinn.

drachensee.de

 
Interessiert? Wir freuen uns auf Dich!
Tatjana Kreis
 

tatjana.kreis@drachensee.de 

 0431 6484-261

Werde Teil unseres vielfältigen Teams in Kiel – 
Gemeinsam gegen Rassismus!

An alle, die mit Herz und Hand für gute Pflege einstehen:
Seit fast 30 Jahren steht Bliev to Huus für Empathie, Nachhaltigkeit 
und Offenheit – Werte, die wir in unserem familiengeführten Betrieb 
leben. Wir setzen uns entschieden gegen Rassismus und jede Form 
von Diskriminierung ein und sehen Vielfalt als unsere größte Stärke. 
In einer Zeit, in der Remigration den Verlust von wertvollen 
Menschen bedeutet, schätzen wir internationale Pflegekräfte, die 
nicht nur ihre Expertise und kulturelle Vielfalt einbringen, sondern 
auch unsere antirassistischen Werte aktiv unterstützen.

Wir bieten dir:
• respektvollen Umgang und ein wertschätzendes Miteinander
• einen Arbeitsplatz mit Perspektive und Zukunft
• die Möglichkeit, Teil eines eingespielten, herzlichen Teams zu 

werden

Klingt gut? Lass uns einfach mal reden!

Das gesamte Bliev to Huus-Team freut sich auf deine Bewerbung!

Saarbrückenstraße 179 · 24113 Kiel · T 0431 647 3730 · info@bthuus.de
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Flicken und flechten
Das Waldhaus öffnet wieder seine Pforten

Am Mittwoch, dem 4. März, 
findet der Naturkunde-Treff 

vom Jugendbund für Naturbeob-
achtungen statt. Hier wird sich ab 
18 Uhr ausgetauscht und es werden 
gemeinsam Arten bestimmt. 
Ab 7. März wird wieder jeden Sams-
tag von 14–17 Uhr zur „Offenen 
Pforte“ eingeladen. Am 14. März 

findet der Strick-Flick-und-Nähtag 
mit Handarbeiten aller Art stat. Mit-
gebrachte Kleidungsstücke werden 
repariert.
Wie ein Osterkörbchen mit Weiden-
ruten aus dem Wald geflochten wird, 
können Kinder ab sieben Jahren und 
Erwachsene am 28. März lernen. 

Die Winterpause im Waldhaus 
e. V. am Hornheimer Weg 98 ist 
beendet. Das Haus mitten im 
Vieburger Gehölz ist ein Ort, 
an dem Naturfreunde zu- 
sammenkommen.

Arndt
Immobilien

Exerzierplatz 7, 24103 Kiel
Telefon (0431) 640 16 80

Flintbek
Telefon (04347) 23 98

www.fa-immobilien.de · info@fa-immobilien.de

Frank Arndt e.K. 
Kaufmann in 

der Grundstücks- und 
Wohnungswirtschaft 

Von der Bewertung bis zur Übergabe 
in einer Hand – denn Hausverkauf ist 
Vertrauenssache! Melden Sie sich gern. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf!

30 Jahre Erfahrung
in der Grundstücks- und 

Wohnungswirtschaft 

Frank Arndt

KIEL WOHNT
ENGER.

WIR LAGERN, WAS DU NICHT  
TÄGLICH BRAUCHST.

Lagerräume in Kiel 
für Wohnung, Hobby
und Geschäft.
Kurzfristig verfügbar.

Jetzt Platz schaffen: 
lagerlöwe.com/kiel

KIEL WOHNT
ENGER.

WIR LAGERN, WAS DU NICHT  
TÄGLICH BRAUCHST.

Lagerräume in Kiel 
für Wohnung, Hobby
und Geschäft.
Kurzfristig verfügbar.

Jetzt Platz schaffen: 
lagerlöwe.com/kiel

24113 Kiel-Hassee
0172 40 83 586 

info@malerei-lingnau.de
www.maler-lingnau.de

Von der Beratung über 
die Planung bis zur 

Ausführung – wir sind 
Ihr zuverlässiger Partner 

für individuelle 
Raumgestaltung und 

Fassadenanstriche.

Bäume müssen weichen 
Ausbau Radweg in der Saarbrückenstraße

Im Zuge des barrierefreien Aus-
baus des Geh- und Radweges wird 

später auch die Kreuzung Saarbrü-
ckenstraße/Stadtrade mit Elementen, 
die auf Berührung reagieren, und 
akustischen Signalen ausgestattet, um 
seheingeschränkten Menschen die si-

chere Überquerung der Kreuzung zu 
ermöglichen. Auch die Bushaltestelle 
„Stadtrade“ wird zu einem späteren 
Zeitpunkt barrierefrei umgebaut. Um 
mehr Platz fürs Rad zu schaffen, wird 
der Grünstreifen entlang der Stra-
ße etwas schmaler gestaltet. Ohne 
die vorhandenen Bäume zu entfer-
nen, ist das Projekt nicht umsetzbar. 
Als Ersatz werden standortgerechte 
Obst- oder Laubbäume mit einem 
vorgeschriebenen Stammdurchmes-
ser gepflanzt. Der Ortsbeirat Hassee/
Vieburg und der Ausschuss für Um-
welt, Klimaschutz und Mobilität hat 
den Ausbau abgesegnet.

Der Fahrrdwadweg an der 
Saarbrückenstraße zwischen 
Mühlendamm und Stadtrade 
wird von ein auf zwei Meter 
verbreitert, um den aktuellen 
Anforderungen an den Rad-
verkehr zu entsprechen.
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Einen Ort der Begegnung schaffen
Neue Heimleitung im Gertrud-Völcker-Haus setzt auf Kooperation und Austausch im Stadtteil

Die erfahrene Pflegefachkraft 
und engagierte Führungs-

persönlichkeit verfolgt ein klares 
Ziel. Sie möchte das Haus nicht nur 
professionell führen, sondern es als 
offenen, lebendigen Teil des Stadt-
teils weiterentwickeln.

Pflege, die verbindet
„Pflege gelingt am besten, wenn wir 
uns vernetzen“, betont Laatzen. Der 
Austausch mit Nachbarn, Vereinen, 
Schulen sowie anderen sozialen und 
medizinischen Einrichtungen sei ihr 
daher besonders wichtig. „Wir wol-
len zum Wohl unserer Bewohnerin-
nen und Bewohner und für die Nach-
barschaft die Türen öffnen und neue 
Kooperationen schaffen.“
Dabei soll Pflege sichtbar und er-
lebbar werden. Geplant sind unter 
anderem gemeinsame Projekte mit 
Schulen, Kooperationen mit Apothe-
ken und Arztpraxen sowie Nachbar-
schaftsinitiativen. „Jede Begegnung 
und jeder Kontakt tragen dazu bei, 
Lebensqualität zu erhalten und Ein-
samkeit vorzubeugen“, so Laatzen.

Starke Netzwerke 
für mehr Lebensqualität
Ein zentraler Schwerpunkt ihrer Ar-
beit liegt auf der regionalen Zusam-
menarbeit. „In Kiel gibt es viele enga-
gierte Menschen und Institutionen. 
Wenn wir diese Kräfte bündeln, ent-
steht ein tragfähiges Netzwerk aus 
Sicherheit, Unterstützung und Ge-
borgenheit für ältere Menschen“, er-
klärt die neue Heimleiterin. Mit die-
sem Ansatz bringt Laatzen frischen 
Wind ins Gertrud-Völcker-Haus. Of-
fenheit, Kooperation und gegensei-
tige Unterstützung sollen den All-

tag prägen. „Am Ende geht es um 
eine Pflege, die verbindet und dass 
sich die Menschen hier wohlfühlen 
und wir gemeinsam Verantwortung 
übernehmen.“

Leben in zentraler Lage
Die besondere Lage des Gertrud-
Völcker-Hauses trägt wesentlich zu 
seiner Atmosphäre bei. Direkt neben 
dem Minigolfplatz und dem Freibad 
gelegen, befindet sich die Einrich-
tung mitten im Stadtteil und bietet 
zahlreiche Freizeitmöglichkeiten in 
unmittelbarer Nähe.

Auf acht Etagen finden 71 Bewoh-
nerinnen und Bewohner ein Zuhau-
se mit beeindruckendem Ausblick 
über Kiel. Ein gepflegter Garten lädt 
zum Verweilen ein, der helle und 
freundliche Speisesaal ist ein Ort 
der Begegnung und des gemeinsa-
men Genießens. Die Kombination 
aus zentraler Lage, ansprechenden 
Gemeinschaftsbereichen und herz-
licher Atmosphäre bietet ideale Vo-
raussetzungen für Petra Marie Laat-
zens Vision: eine offene, vernetzte 
und lebendige Pflegeeinrichtung im 
Herzen von Kiel.
  

Das traditionsreiche Gertrud-
Völcker-Haus in Kiel hat eine 
neue Heimleitung. Seit dem 
1. August 2025 steht Petra 
Marie Laatzen an der Spitze 
der Einrichtung.

Gertrud-Völcker-Haus 
Pickertstraße 36
24143 Kiel 
Telefon 0431/ 70 26 91-21
kiel-gertrud-voelcker-haus@ 
alloheim.de

Die Seniorenresidenz Gertrud-Völcker-Haus liegt mitten in einer belebten Umgebung. In der direkten Nachbarschaft befinden 
sich eine Minigolfanlage und das Sommerbad Katzheide.�  Fotos: Alloheim

Die neue Heimleiterin Petra Marie 
Laatzen möchte mehr Begegnungen 
mit Nachbarn, Vereinen, Schulen und 
anderen Einrichtungen schaffen. �

ANZEIGE
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Mehr Genuss statt  
Pflicht und Verzicht
Mentale Gesundheit und Ernährung bei Krebs

Therapiebedingte Neben-
wirkungen können unter an-

derem Ernährungsprobleme und 
psychische Belastungen sein. Viele 
Krebserkrankte verlieren durch ihre 
Erkrankung oder die Behandlung an 
Körpergewicht. Wichtig ist, einer 
Mangelernährung vorzubeugen. 
Studien zeigen, dass sechs von zehn 
Krebserkrankten unter einer allge-
mein hohen psychischen Belastung 
leiden. Dazu zählen häufig Ängste 
und eine niedergeschlagene Stim-
mung. „Eine umfassende ergänzen-
de Therapie aus Ernährung, men-
taler Gesundheit sowie Sport- und 
Physiotherapie hilft Patient*innen, 
die Erkrankung besser zu überste-
hen, indem Nebenwirkungen redu-
ziert werden“, betont PD Dr. Thors-
ten Schmidt vom Kieler Institut für 
Trainingstherapie. 
„Das KITT möchte dem Bedürfnis 
nach fachlichen, individuellen In-
formationen nachkommen und Be-
troffene darin unterstützen, aktiv et-
was zur Unterstützung der Therapie 
und des eigenen Wohlbefindens bei-
zutragen“, so Dr. Schmidt. Die Mit-
arbeitenden helfen Betroffenen, mit 

der Erkrankung und den veränder-
ten Bedingungen umgehen zu ler-
nen. Im Bereich mentaler Gesund-
heit zeigt die Erfahrung, dass schon 
ein oder zwei Gespräche guttun, sich 
zu orientieren und Anregungen für 
den Umgang mit der Diagnose und 
möglichen Folgen (wie Fatigue) zu 
bekommen.
„Krebs betrifft nicht nur die Erkrank-
ten. Auch das Leben ihrer Familien 
und engen Freunde verändert sich“, 
so Dr. Schmidt. „Mit der Ernäh-
rungsberatung möchten wir dem 
Bedürfnis nach fachlichen, indivi-
duellen Informationen im Bereich 
Ernährung nachkommen und dabei 
den Fokus von Pflicht und Verzicht 
auf möglichst viel Genuss legen.“ 

Die Diagnose Krebs kann für 
Betroffene und ihre Angehöri-
gen einen tiefen Einschnitt im 
Leben bedeuten.

Kieler Institut für 
Trainingstherapie e.V.
Mühlendamm 1, 24113 Kiel
Telefon 0431 / 88 82 40 30
www.kitt.fit

Kontaktieren 
Sie uns hier 
direkt.

Kopf aus, 
Entspannung an.
Lasst den Stress des Alltags einfach 
hinter euch und genießt einen 
Saunatag im ARRIBA.
arriba-erlebnisbd.de

Thomas Bücking

Rückenschmerzen?

qualifi zierte Naturheilkunde mit Tradition und Weitblick

Schaßstraße 17, 24103 Kiel, 0431-12872790, www.praxis-buecking.de

Vertrauen Sie auf 
20 Jahre Expertise

Scannen und Termin buchen

Osteopathie, 
Chiropraktik, 
Naturheilkunde

Heilpraktiker, Osteopath DO.CN

ANZEIGE
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Gesundheit verstehen
Regelmäßige Vorträge im Gesundheitsforum

Allergien: Von der Diagnose 
zur individuellen Therapie

Allergien betreffen ca. jeden drit-
ten Menschen in Deutschland. Sie 
können das Leben erheblich beein-
trächtigen. Die Symptome reichen 
von Niesen und Juckreiz der Augen 
bis hin zu schweren Ausschlägen, 
Atemnot oder dem allergischen 
Schock. Das Allergie-Zentrum bie-
tet Ihnen individuelle Diagnostik- 
und Therapieansätze an, um Ihre 
Lebensqualität zu verbessern. Der 
Schwerpunkt liegt auf modernen 
Methoden und einer persönlichen 
Betreuung, um gemeinsam mit Ih-
nen den besten Weg zur Linderung 
Ihrer Beschwerden zu finden. Mehr 
dazu im Vortrag am 9. März von 
18 bis 19.30 Uhr.

Das Gesundheitsforum im 
CITTI-PARK Kiel veranstaltet 
regelmäßig Fachvorträge. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Es 
lädt Sie auch dazu ein, mit dem 
medizinischen Fachpersonal ins 
Gespräch zu kommen. Anmel-
dung bitte unter Telefon 0431/ 
50 01 07 41 oder per E-Mail an 
gesundheitsforum.kiel@uksh.de.

im CITTI-PARK Kiel  
Besuchen Sie unser UKSH Gesundheitsforum
im CITTI-PARK Kiel in Präsenz oder online.

Veranstaltungsort
UKSH Gesundheitsforum im CITTI-PARK,Mühlendamm 1, 24113 Kiel
(im Erdgeschoss – vom CB Modemarkt kommend, direkt gegenüber
der Blutspende)

  0431 500 – 10741
Mo. 9 – 15 Uhr, Di. + Do. 9 – 12 Uhr

 gesundheitsforum.kiel@uksh.de
www.uksh-gesundheitsforum.de

← Anmeldung auch hier möglich!

März 2026

Veranstaltung mit erweitertem Programm. 

Veranstaltung fi ndet ausschließlich in Präsenz statt.

  Programm
Datum
 Zeit

Thema
Vortragende

Mo. 9.
18 – 19.30 Uhr

Allergien heute:
Von der Diagnose zur individuellen Therapie
Prof. Dr. Guido Heine, Prof. Dr. Martin Laudien, Prof. Dr. Jan Heyckendorf – 
SHAZ – Schleswig-Holsteiner Allergie Zentrum Kiel 

Di. 10.
18 – 19 Uhr

Injektionsbehandlung und Ernährung bei Arthrose 
Prof. Dr. Hadrian Marius Platzer – Klinik für Orthopädie
und Unfallchirurgie

Mi. 11.
18 – 19 Uhr

Leistungen der Pfl egeversicherung im Überblick 
Uta Henke – Pfl egestützpunkt Lübeck
Maren Hoge – PIZ  Patienteninformationszentrum, Lübeck

Do. 12.
18 – 19.30 Uhr

Nierengesundheit für alle
Prof. Dr. Thorsten Bach – Klinik für Urologie
Eva Stremme – Klinik für Innere Medizin IV mit den Schwerpunkten
Nieren- und Hochdruckkrankheiten

Mo. 16.
18 – 19 Uhr

Herzstolpern – wann ist es gefährlich?
Dr. Evgeny Lian, Bereichsleitung Elektrophysiologie –
Klinik für Innere Medizin III

Mi. 18.
18 – 19 Uhr

Darmkrebs – Vorbeugen, erkennen und therapieren
Dr. Claas-Olsen Behn –  Klinik für Innere Medizin I, Schwerpunkt 
Gastroenterologie
Dr. Frederike Franke – Klinik für Allgemeine, Viszeral-, Thorax-, 
Transplantations- und Kinderchirurgie

Fr. 20.
14 – 15.30 Uhr

Alkohol: Lieber schlau als blau
Dr. Rainer Günther – Klinik für Innere Medizin I

Mo. 23.
18 – 19 Uhr

Früherkennung des Prostatakarzinoms –
Mögliche Verfahren
Dr. Severin Rodler – Klinik für Urologie

Di. 24.
18 – 19 Uhr

Alzheimer Krankheit – was bringen die neuen 
Medikamente?
Prof. Dr. Thorsten Bartsch – Klinik für Neurologie

Mi. 25.
18 – 20 Uhr

Arzt-Patientenseminar – Lebendspende 
Prof. Dr. Felix Braun und weitere Vortragende – Transplantationszentrum

    Veranstaltung mit erweitertem Programm.

   Veranstaltung fi ndet ausschließlich online statt.

AZ_Kiel_Hassee_März_2026.indd   1AZ_Kiel_Hassee_März_2026.indd   1 10.02.2026   15:10:0810.02.2026   15:10:08
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Dr. Claas-Olsen Behn 
Klinik für Innere Medizin I,  
Schwerpunkt Gastroenterologie

Dr. Frederike Franke 
Klinik für Allgemeine, Viszeral-,  
Thorax-, Transplantations- und  
Kinderchirurgie
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einem erheblichen Verlust an Le-
bensqualität. Ursächlich wirkende 
Behandlungen stehen bislang nicht 
zur Verfügung. Lange galt Arthro-
se als reine Verschleißerkrankung. 
Heute wissen wir, dass neben der 
mechanischen Gelenkbelastung 
auch biochemische und entzünd-
liche Prozesse eine zentrale Rolle 
in Entstehung und Fortschreiten 
der Erkrankung spielen. Der Vor-
trag am 10. März von 18–19 Uhr 
beleuchtet den Stellenwert von In-
jektionsbehandlungen und Ernäh-
rung in der Arthrosetherapie. 

Darmkrebs: vorbeugen, 
erkennen und therapieren

Darmkrebs gehört zu den häu-
figsten Krebserkrankungen in 
Deutschland. Jährlich werden über 
55.000 Neuerkrankungen diag-
nostiziert, rund 23.000 Menschen 
sterben an den Folgen der Erkran-
kung. Dabei lässt sich kaum einer 
anderen Krebsart so gut vorbeu-
gen: Durch regelmäßige Vorsorge-
untersuchungen können Vorstufen 
frühzeitig erkannt und entfernt 
werden. Wird Darmkrebs recht-
zeitig entdeckt, sind die Heilungs-
chancen sehr gut. Moderne Ope-
rationsverfahren und Therapien 
ermöglichen heute auch bei fort-
geschrittenen Stadien wirksame 
Behandlungen. Details erfahren 
Sie am 18. März von 18–19 Uhr.
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Prof. Dr. Guido Heine,  
Prof. Dr. Jan Heyckendorf,  
Prof. Dr. Martin Laudien

SHAZ - Schleswig-Holsteiner  
Allergie Zentrum Kiel
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Injektionsbehandlung und  
Ernährung bei Arthrose

Arthrose ist die häufigste Gelenker-
krankung weltweit. Sie verursacht 
chronische Schmerzen und führt zu 

Prof. Dr. Hadrian Marius Platzer 
Klinik für Orthopädie und  
Unfallchirurgie
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Fußball trifft Kultur
KSV-Profi Hamza Muqaj ist neuer Projektpate

Das Programm hat den Ansatz, 
die Fußballbegeisterung von 

Kindern mit Förderbedarf als Lern-
motivation zu nutzen. Die Kinder 
erhalten zweimal pro Woche eine 
90-minütige Einheit, die aus zwei 
Halbzeiten besteht: 45 Minuten Fuß-
balltraining, 45 Minuten Kompe-
tenztraining mit dem Schwerpunkt 
auf Sprach- und Leseförderung.

Der Unterricht im Klassenraum wird 
von speziell geschulten Lehramtsstu-
dierenden geleitet. Das Fußballtrai-
ning betreut ein Jugendtrainer der 
KSV. Abgerundet wird das Programm 
durch regelmäßige kulturelle Aktivitä-
ten wie Lesungen und ein Abschluss-
turnier am Ende jedes Schuljahres.

Der Kieler Projektstandort, an dem 
Kindern grundlegende Werte wie 
Teamwork, Fairplay und Respekt 
vermittelt werden, befindet sich 
an der Schule am Heidenberger 
Teich in Mettenhof. Dort stellte sich 
der Holstein-Profi Hamza Muqaj als 
neuer Projektpate vor. Der 20-Jährige 
beantwortete zunächst im Klassen-
zimmer viele Fragen der Drittkläss-
ler und erfüllte anschließend Auto-
grammwünsche, ehe Muqaj mit den 
Kindern in die Sporthalle ging. Dort 
brachte er den Schülern nicht nur 
manchen Trick bei, sondern kickte 
auch eine Runde mit.

„Ich hatte das Gefühl, dass die Mi-
schung aus Unterricht und Bewegung 
bei den Kindern sehr gut ankommt. 
Es war richtig schön zu sehen, mit 
wie viel Freude sie mitgemacht ha-
ben“, sagte Muqaj. „Es ist einfach ein 
tolles Projekt, welches ich sehr ger-
ne als Pate unterstütze.“

Seit 2023 beteiligt sich Holstein 
Kiel an dem von der DFL un-
terstützten Bildungsprogramm 
„Fußball trifft Kultur“.

K.-O. Sievers GmbH  |  Haßberg 15 - 17 a  |  24113 Kiel 
T. 0431 / 65 94 50-0  |  www.sievers-sanitaer.de

Besuchen Sie unsere 
ausstellung

im Haßberg 15

Alles rund um das Thema Bäder,  
Enthärtungsanlagen und Heizsysteme.

Malereibetrieb Jens Struck GmbH
Speckenbeker Weg 124, 24113 Kiel
Telefon 0431 - 65 15 28
info@maler-struck.de, www.maler-struck.de

  

  trA rella netiebraneseilF

Stuthagen 19 a | 24113 Molfsee | Tel.: 0431.200 45 67
www.schiller-fliesentechnik.de 

Hamza Muqaj, Mittelfeldspieler bei Holstein Kiel (Mitte hinten), mit den Drittkläss-
lern sowie KSV-Nachwuchstrainer Laurids Grohmann, Kompetenztrainerin Christine 
Bolln und Sportlehrer Florian Arnoldt.�  Foto: Holstein Kiel
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Wiedersehen mit guter Freundin
Ganze zehn Jahre ist es schon her, dass 
Sarah Connor ihre erste deutsch-
sprachige CD „Muttersprache“ vor-
gestellt hat. Am 13. März kommt die 
gebürtige Hamburgerin wieder, um 
ihr neues Studioalbum „Freigeistin“ 
zu präsentieren. Die 44-Jährige hat 
nicht nur Soul in der Stimme, son-
dern auch Tiefgang in ihren Texten. 
Sie spricht Themen an, die andere 
nicht einmal laut denken würden. 
Genau damit trifft sie den Nerv ih-
rer Zuhörer*innen. Ein Abend mit 
Sarah Connor ist wie ein Wiederse-
hen mit einer guten, alten Freundin.

Shantys für alle Generationen
Seit 15 Jahren bestehen Santiano. In 
der Zeit haben sie schon eine Men-
ge gerissen. Und das mit einer Mu-
sik, die so gar nicht massentauglich 
erscheint: Shantys bzw. Seemanns-
lieder. Doch die Flensburger schaf-
fen das, indem sie leidenschaftlich, 
wild, laut und intensiv zur Sache ge-
hen. Zu ihren Shows kommen nicht 
selten mehrere Generationen zusam 
men, um gemeinsam zu feiern, zu 
tanzen und eine richtig gute Zeit zu 

verbringen. Die nächste Möglichkeit 
ist am 10. April in der Wunderino 
Arena. Im Gepäck haben Santiano 
ihr aktuelles Album „Da braut sich 
was zusammen“. 

Vorgeschmack aufs neue Album
Mein persönlicher Favorit der Kon-
zertsaison 2026 ist Bosse am 13. Mai. 
Nach Veröffentlichung seines letzt-
jährigen Best-of „Bosse 2005–2025“ 
geht der Niedersachse jetzt mit neu-
en Songs auf Tour. Spätestens im Mai 
2026 soll sein zehntes Studioalbum 
erscheinen. Einen Vorgeschmack 
darauf bieten die Singles „Peu à peu“ 
und „Lass dich nicht fi…“.

Hommage an ersten Hit
35 Jahre ist es her, dass Matthias 
Reim mit „Verdammt, ich lieb’ dich“ 
plötzlich in aller Munde war. Als 
Hommage an den Hit, der vor drei-
einhalb Jahrzehnten alles ins Rollen 
gebracht hat, geht Matthias Reim auf 
Jubiläumstournee. Die Kieler Fans 
dürfen sich am 2. Oktober auf alle 
zehn Lieder des Debütalbums „Reim“ 
freuen, die live in voller Länge und 
in derselben Reihenfolge wie damals 
gespielt werden. 

Große Abschiedstournee
Die Jahre von Howard Carpendale 
zu zählen, fällt dagegen schon schwe-
rer. Das müssten schon weit über 50 
sein. Im Rahmen seiner großen Ab-
schiedstournee tritt er am 17. April 
ein letztes Mal in Kiel auf. Das Pro-
gramm umfasst seine größten Hits 

ebenso wie persönliche Highlights. 
Es wird eine musikalische Zeitreise 
durch sein Lebenswerk.
Im nächsten Jahr geht es in der Wun-
derino Arena weiter mit Ina Müller 
(23.1.), Unheilig (30.1.), Herbert 
Grönemeyer (27.5.) und Andrea 
Berg (31.10.2027).	�  CF

Im Konzertjahr 2026 erwarten 
uns in der Wunderino Arena 
mehrere vielversprechende 
Termine. Und es gibt sogar das 
eine oder andere Jubiläum 
zu feiern.

„Da braut sich  
was zusammen“
Die Konzerthighlights  
des Jahres 2026 in der  
Wunderino Arena

Santiano kommen am 10. April mit 
ihrem neuen Album „Da braut sich was 
zusammen“ nach Kiel.�  Foto: Chris Heidrich

Hier scannen 
für weitere 
Infos und 
Tickets
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„Die Kunden sollen sich wohlfühlen“
Sascha Warnken ist neuer Centermanager im CITTI-PARK

Unsere Karrieren sind quasi 
deckungsgleich“, erzählt der 

53-Jährige. Brombacher und er wa-
ren beide zuerst im CITTI-PARK in 
Flensburg tätig, dann in Lübeck und 
landeten in Kiel. Zuvor hatte Sascha 
Warnken an der Berufsakademie 
Mannheim BWL in Fachrichtung 
Handel studiert und war bei zwei 
Filialisten als Bezirksleiter tätig. „Das 
kommt mir als Centermanager zugu-
te, weil ich die Seite unserer Mieter 
kenne“, erzählt er.
In den vergangenen elf Jahren war 
er Centermanager im CITTI-PARK 

Lübeck. Nach den ersten Wochen 
in Kiel ist er rundum zufrieden. 
„Ich habe das Gefühl, schon immer 
hier zu sein“, sagt er lächelns. „Der 
Kieler CITTI-PARK ist sehr erfolg-

reich. Das möchte ich gern so wei-
terführen. Nach und nach werden 
wir schauen, welche neuen Ideen 
hier umgesetzt werden können.“ Ihm 
schwebt zum Beispiel ein Hingucker 

für die Weihnachtsdekoration vor.  
„Wichtig ist, dass sich die Kunden 
und Besucher hier wohlfühlen“,  

betont der Familienvater, der in Kiel 
ein Appartement bezogen hat. Von 
dort aus geht er in der Freizeit gern 
joggen. Seine Lieblingsroute führt 
über die Veloroute 10 und an der 
Kiellinie entlang. „Ich liebe es, un-
ten an der Förde langzulaufen“, ver-
rät er. Außerdem freut er sich schon 
auf die neue Fahrradsaison, um früh-
morgens mit dem Gravelbike seine 
Runden zu drehen.	�  CF

Führungswechsel im Kieler 
CITTI-PARK. Nach zwanzig-
jähriger Tätigkeit im Center-
management ist Silke Brom-
bacher in Ruhestand gegangen. 
Ihr Nachfolger ist Sascha 
Warnken.

Besser einkaufen. Besser leben.

Von
13 - 18

 Uhr

GASTRONOMIE

AB 12 UHR
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Über 90 Stores, u.a.

Und der Sonntag ist gerettet

Verkaufsoff ener
 Sonntag am 1.3.

Bester Shoppingspaß für die ganze Familie mit unserem 
Mittelaltermarkt! Dabei ein Bogenbauer mit Rüstkammer, Met, 
keltischer Schmuck, Felle, Töpferwaren und ein Vornamenskundiger. 
Außerdem: Musik mit RatzFatz und Rübe, Kinderschminken und 
unser Maskottchen, die Seerobbe Fiete.

citti-park-kiel.deFollow us on
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„

Sascha Warnken hat zuvor elf Jahre lang den CITTI-PARK in Lübeck geleitet. Jetzt 
ist er Centermanager in Kiel.�  Foto: Carsten Frahm

„Der Kieler CITTI-PARK 
ist sehr erfolgreich.  

Das möchte ich gern so  
weiterführen.“

Sascha Warnken,  
neuer Centermanager




